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Bidentetea-Gesellschaften 
aus dem südlichen und mittleren Oberrheingebiet 

- Georg Philippi -

ZUSAMMENFASSUNG 

Aus dero südlic hen und mit t l e r e n Oberrheingebiet we rde n e inige Bidentete~ -Gosol l ncha fton dl\ r ~ 

geste l l t. Häufig s t e Ge sellscho ft ist dos Polygonetwn minoPi - hydropipol' iD , dau l'IU Ch von natOr 

liche n Standorten (Altrhe inrander) bekannt i st . Das PoZygono- Bi dente twn ist me hr a n di. Siod

lungsbereiche gebunden. Das Ranuncul.etwn ece l erati , das kennze i chne nd f ür nos ue , o f t Clac h 

überschwemmte Schlammböde n i s t, l äßt sich hauf ig schon im Fnlhsommc r beobachten . S l tono G ~ 

sellsc ha f ten sind das Rumicetum maritimi , das Polygono-Che~ zopodiotwu r ub1•i , dio Chonopodium 

fiaifo liW71-Gesellsc haft und e ine Ge s e llsc haft mit Atriplex haotata . 

ABSTRACT 

Seve ral Biden t etea c ommuniti e s from t he uppcr nhlnc a rc a of. aouttl WUtJ tecn Ci~ t"m~ny a r;t; dc;;r;sc r i .. 

bed. The most common is the Po lygonetwn minoroi - hyi!Popiper i o which i s al so known f r om natu ra l 

habitats. The Po l.ygono- Bidentetwn is f ou nd more near scttlcmc nto . •rhc Hammau l fl t wn oool(noati 
which is c haracteri s tic of we t , often inundated mud soi ls , c an o f ton be obuervod in oar l y 

s umme r. Less frequent communiti es include the Rumioe tw11 m(u •i't ürri , t ho l'o lvaono- Chonopodio'twu 
Pubri, a community with Chenopodium f icif ol.iwn and a na lher wi th At r i p le."'! han tata. 

E i n l e i t u n g 

Zweizahn-Gesellschaften ( im weiteren Sinn), die in der Klasse Bi d owt o t oa zu
sammengefaßt werden, siedeln an feuchten bi s nassen, nMhrstoffreichen, oft 
verschmutzten Uferstellen. Die Gesellschaften sind kurzlebig ; ihre optimale 
Entwicklung fä l lt in die zweite August- und erste Se ptembe rhälfte. 

Eine ausführliche Darstellung dieser Gesellschaften hat 'l'UXEN (197 9 ) aus Nord
westdeutschl and gegeben , eine kurze Zusammenfassung dieser Ge sellscha ftsgr up
pe fi ndet s ich bei HILBIG & JAGE (1972). OBERDORFER (1963, zuvor 195 7) brac h
te Obersichten des sUddeutschen Materials dieser Gesellschaften. 
Aus dem Gebiet liegen zahlreiche Einzelaufnahmen oder kleinere •rabelle n vor : 
J. & M. BARTSCH (1940, Schwarzwald), v. ROCil OW ( 19 51, Kaisers tuhl), 1'h. MULLER 
(1974, sUdbadische Rheinebene: Taubergießen), PHILIPPI (1 9 76, 1980, nordba 
dische Rheinebene), weiter TUXEN (1979, untere Murg ) und LOHMEYER (1970, 
Kinzig-Gebiet) . DISTER (1980) beschrieb Bidontio n- Ge sellschafte n aus der heB
sisehen Rhe i naue, OESAU (1976) aus dem nördliche n Oberrhe inge biet und dem 
Pfälzer Wald. Recht gut sind Bi dention - Gesellschaften aus dem mittleren Main
gebiet bekannt: ULLMANN (1977), ULLMANN & VÄTH (1 978) und PIHLIPPI (196 3) . 

Die eigenen Aufnahmen stammen aus der badischen Rheinebe ne (v.a. zwi sche n 
Offenburg und Mannheim) sowie aus den angrenzenden Gebieten (e l stlssische und 
pfä lzische Rheinebene, Schwarzwald, Kraichgau) . In den Ta bellen werden Ei nzel
aufnahmen gebracht; die Dominanz-Abundanz wi rd in der üb l ichen Ska l a von r, 
+, 1 bis 5 ausgedrUckt. Angaben zur Sozia bi lität wurden weggelassen. I n Uber
sichtstabellen wird die Stet igkeit in Prozentwerten angegeben (um e i n RUck 
rechnen zu ermöglichen, nicht um e ine besonde r e Gena ui gkeit vorzutäuschen) . -
Die Nomenklatur richtet sich nach OBERDORFER (1979). 

P o l y g o n o - B i d e n t e t u m t r i p a r t i t a e (W. Koch 1926 ) 

Lohm . 1950 
(Tabelle 2) 

Di ese Gesellschaft, die bereits von W. KOCH (1926) erkannt und beschrieben 
wurde, gehört zu den weit verbreiteten, am besten bekannten Gesellschaften 
des Bidenti on-Verbandes und der Ordnung Bident etaZia . Aus SUdwestdeutsch l and 
liegen die Aufnahmen von v. ROCHOW (1951), OBERDORFER (1 95 7 , 1963) , Th. MUL

.LER (1974) und PH ILIPPI ( 1976) vor; TU XEN ( 1979 ) stel l t e die Ge se ll schaft 
ausfUhrlieh aus Nordwestdeutschland dar. 

Die Fassung der B ide>~ s -Bestände weicht bei de n ei nzelne n Autor en deutlich 
voneinander ab. Die Beschreibung von W. KOCH ist nicht eind eut ig : sie zeig t 
einen lückigen Biden s -Bestand mit Biden s r adiata und Po Zyao ""m mit o . Die Be
zeichnung " PoZyao no- Bidentetum " (nach Pol ygo n um hydr•opipor•) geht auf LOH-
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Tabelle 1. Übersiehtotebelle wichtiger Didentetea-Gesellschaften 
des sUdliehen und mittleren Oberrheingebietes 

Nr. 
Zahl d e r Aufnahmen 

Kennzeichnende Arten: 

Poly ,c; onum minus 

ßidens tripartita 
Didons frondosn 

nanunculus scoleratus 

Bidons cornua 

Bidcntetea-Arten: 

Polygonum mite 
Polyg onum hydropiper 
Polygon tun l&.pathifolium s.str. 
Rorippa palustris 
Chenopodium rubrum 
Atriple:x ha.stata 
numox palustris 
numex maritimus 

Artomisiotoa-Artcn: 

Urtica dioica 
numox obtusifolius 
Myosoton aquaticum 
Convolvulus sepium 

Chcnopodictea-Arten: 

Polygonum porsicari a 
Chonopodium polyspermum 
Echinocl1loa crus-galli 

Phra g mitotea-Artcn: 

Rorippa amphib ia 
Phalaris arundinncca 
Galium palustre 
Carex gracilia 
Veronica catenata 
Oenanthe aquatica 
Glyceria fluitans 
Leersia oryzoides 

S on s ti ge: 

Jlanunculua repons 
Agroati s stolonifera 
Alopocurus aoqunlis 
Lycopus ouropacus 
Agrosti s tonuis 
S tellaria uli g inosa 
C aro x re mot a 

1 2 3 4 5 
37 21 39 20 34 

6 7 8 
7 28 12 

73 100 13 5 12 

5 90 fl2 100 67 
ß 20 53 29 

5 5 5 1 2 100 100 25 
100 

51 86 82 
78 52 74 

3 '•8 54 
3 3 

27 
19 

3 

28 

10 21 
13 

3 

50 82 '•3 
95 47 4 3 
45 71 71 
20 21t 57 

12 57 
29 29 

9 

50 29 
ltO 26 

14 

15 38 43 
30 6 

3 

10 30 12 14 
20 26 '•3 
45 2 9 14 

3 
3 

16 
3 

90 69 
62 62 
57 33 
24 26 
33 11l 
43 23 

10 
60 

5 

5 
35 
25 

51 29 21 '•O 
211 111 15 55 

10 10 
8 25 

57 5 '•9 10 
32 

'•4 
53 
2 1 

3 
21 
21 

29 
15 

29 

12 43 
38 29 

7 
14 

'• 18 
4 

14 
4 
4 

7 

82 
18 

t, 
25 
ß2 
113 

4 

7 
7 

71 
7 

17 
8 

17 
17 
17 
8 

ll 

42 
8 

17 

so 
17 

25 
fl 

83 
11 

25 
8 

67 

t -3. Polyr,onetum minori-hydropiporis. 
1. Aus bi ldung l<alkarmer Standorte (vgl. Tab. 4). 
2. Ausbildung kalkreicher Standorte, Aufnahmen mit reichlichem 

Vorkommen von Polygonum minus ( Tab. 3, Aufn. 1-11t weiter 
9 Aufn. vom Rußheimer Altrhein 1 PHILIPPI 1978 (Polygonum mite -Gesellschaft) und 1 Aufn. vom Altrhein Kl. Uodonsee bei Karlsruho, PIIILIPI'I 1980). 

3. Ausbildung kalkrcichor Standorte, Aufnahmen ohne oder nur mit 
sp~rlieh vertretenem Polygonum minus (Tab. 3, Aufn. 12-34, 
weiter 7 Aufn. vom Rußhcimor Altrhein, PHILIPPI 1978, und 9 II.. Au f n. vorn Altrhein Kl. ßodensee bei Karleruhe, PHILIPPI 1980). 111"' 



MEYER (in TUXEN 1950 ) zurück. TUXEN (1979) faßte die Gesellschaft enger; ne 
ben einem Bidenti -Po~ygonetum hydropiperia trennte er ein mehr sUdlieh ve r
breitetes Bidenti - Polyg onet wn mitia ab. OBERDORFER (1983) blieb bei einem 
we iter gefaßten Bidenti - Polygonetum ; durch HinzufUgen von Polyyonum mi t -Be 
ständen erweiterte er die Gesellschaf t und bekam dadurch in Potygomotl mi n tOJ 
auch eine Charakterart für die Gesellschaft. 

Das Problern dieser Bidena - Bestände ist, daß die physiognomisch auffallende 
Gesellschaft kaum Charakterarten im strengen Sinne aufweist. B·i.doua t r•'f:pa r•t i 
ta , noch mehr 8. frondosa kommen auch in anderen Gesellschaften z .'!' . stet vor. 
Auch Po~ygonum mite und P. hydr opip s r haben eine weite ökologische Amplitude. 
Allerdings mag das Bild bei TUXEN (1979) oder OBERDORFER (1 983 ) etwas täu
schen, da bei der Aufnahme vieler Gesellschaften sicher vors ucht wurd e , Be
stände mit Bidens -Arten und Pol ygonum hydrozJ1:pero zu erfassen, um ke nnze ich
ne nde Arten zu bekommen, was bei artenarmen Gesellschaften durchaus verständ
lich ist. Derartige Bidens-reiche Best~nde stellen in vißle n Gesellschaften 
wie in der Ran unaulua aceleratuB - Gesellschaft oder in der Rum z maP i timua
Gesellschaft eher Randausbildungen dar und sind fUr de n Kern der Ges e llschaft 
nicht typisch, 

F'Ur das Polygono - Bidentetum sei folgende Definition vorgeschlagen: Di cht 
schließende, hochwilchsige Best~nde mit Biden a t r ipa r t ·ita und /oder IJ. j'r ondoua 
in höheren Mengenanteilen, mit wechselnden Mengen von Po Zya on um miL a und P . 
hydropipcr . - Diese Definition lehnt sich eng an die des Bidonti - PoEya o• at um 
hydropiperia von TUXEN (1979) an, in dem /JidenD tripa>•ti'ta oben fa lls e ine 
wichtige Rolle spielt, schließt aber das Bidenti -Po~ygon " t"m mitiiJ ein. Eine 
Fassung der Bestände mit Bidena tPipaPtita und Pol ya o num mita al s e ig e ne Asso
ziation erscheint im Gebiet nicht sinnvoll. 
Diese weite Fassung der Bidens -Gesellschaft hat auch den Vortei l, da ß di e hUu
figen Bidena -Reinbestände eindeutig einer Assoziation zugeordnet werden kön
nen (vgl. TUXEN 1979, s. 5), Schwierigkeiten gibt es geganUber dem PoZua ono
Chenopodie tum ( t ypi~um } 1 das durch Chenopodium pol yop e r mu1u und Ny oooton aqua 
ticum charakterisiert wird (Po! ygonum britting eri ist gebietsweise wie 1m 
Oberrheingebiet sehr selten), Bidena tripartita erreicht hier eine höhere 
Stetigkeit, kommt jedoch meist nur in geringer Menge vor (vgl. LOHMEYE R 1970). 

Wuchsorte und Physiognomie des Polygo~1o - Bide nt e tum im Gebiet seien kurz ge 
schildert: Es sind mit tel- bis hochwUchsige, dicht schließende Bestände an 
feuchten (selten auch nassen) bis frischen Grabenränd e rn ode r auf Gra be naus
hub, oft am Rand verschmutzter Gewässer. Die optimale Entwicklung wi r d erst 
i m Laufe des August und in der ersten Septemberhälfte erreicht; kurz e Zeit 
später, bereits in der zweiten Hälfte des Septembers, beginnen die Pflanzen 
abzusterben. Neben Bide,ta - und Polygonum -Arten finden sich verei nze l t auch 
Ranunculu.s scelera"tus oder Cheno podil4m r>t4 b~z.un . Als ausdauernd e Arten der 
Ruderalgesellschaften (Galio- Urt:icetea } sind inuner wiede r U1• ·tioa d ·i oioa od er 
Rumex obtusi[o~ius vertreten. Regelm~ßig dringen aus Kon taktgese llschaften 
auch Röhricht-Arten ein. 

4-5. Polygono-Bidcntctum 

4. Ausbildun.~ kalkarmer Standorte (Tab. 2 , Aufn. 15 - }0, sowie '• 
Au~n. von E, OBEßDORFER (n,p,)) 

5. Ausbildung kalkreicher Standorte (Tab, 2 1 Aufn, 1-tl•, eowie 
6 Auf"n, vom Rußheimer Altrhein, PI!ILIPPI 1978, 2 Aufn. vom 
Altrhein Kl, Bodensee bei Karlsruhe, PHILIPPI 19RO, 7 Aufn, 
vom Taubergießen, TJ-1. HÜLLEn 197lj, 2 Aufn. aus dem Kaiaeratuhl, 
v, ROCIID\{ 1951,und 3 Aufn, von E, OßEI!DOilFEil (n,p,), ßruchsa l, 
Untcrelsaß). 

6-7. Ranunculctum scelerati 

6. Sube.saoziation von Bidens tripartita. Aufn. del" Tab. 7 und 
3 Aufn aus dem Taubergießen-Gobiet von 1'h, ~rtiLLE 11 197 /1 ( 'rab, 
4, Aufn. 18, 20, 22). 

7. Typische Subassoziation, lt Aufn, der Tab, 7 HOlde 16 flufn, vom 
Altrhein Kl, Bodensee bei Karlsruhe, 2 Aufn. vom llußhoimor Alt
rhein, PHILIPPI 1978, 1980 , 6 Anfn, aus dem hosahchon 1\hoin
gebiet, DISTER 1980 , 

8 , ßidentotum ccrnuae, 11 Aufn, nach PIIILIPPI I 97/l , 1 Aufn. in dar 
vorlieg. Arbeit. 
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Tabe lle 2 . Po l y g on o - Bidentetum 
"' N 

Nr .. 1234-56 ?-89 10 1i ll131lt 15 ~" 11 f& 19 ~ l1ll 2.3l't2S.U. 21-18 29 3o Fläc he (m2 ) 3 3 b 1510 s lo't>15 ~o6b~otr 1~ 1o lr1o(, 3 "t"l.S1l 2.-I.S~oil. Vege tationsbedeckun g ( ~ ) ~oo'foo1011ilo100ioo ~iooto ~oo1oo io ioo 1ot1oo ~OO!q,10(1 1oo IOO{Do1~ 9o100fllll 1D01001Qf9S Ar t e nza hl 5 6 11121410 181113 23191~-H " 11 8 i0~ 15 8 131~ ~ t 1{,llt- 15 8 2<>12. 
Ke nnze ichnende Ar ten : 

Bidens t r ipartita 54-552.1 21 1 ... . 3+ 33321 2. 2 2. 11 3 1 Bidens frond o sa ~ 1 l 322.4-4- 344-l. 

ßidente t ea - Arten: 

P oly g onum mi te l + 2 3 ll. . 22 . +1 .. . . 1 . +. ++21 1 2 1 P o lygo num hydrop i per 1 3 . l . . l 4-3 2.4-2433344-4 l 24-Poly g o num l a pat h ifol ium 3 ~l+ +1 3 . . l 3 1 . 3 . 1 Atrip l ex hastata ~ . .,. 2 + . 1 
~ Rorippa pal ustr is 1 2. +. 

Ranuncul us s ce l eratu s .,..,,.,. ... 
Cheno podium r uh r u m 1 1'-
Polyg o nur.1 mi nus +. 1 

Chenopodiet e a-Arten: 

Echinochloa c rus -~alli 11 l 2 , ..,.. :1, . '3 1 . +2 2 + . Po l ygonum p e rsicaria 2 .., HH 1 + 1 1 Chenopo dium po l y s p e rmum + . "(- 1 . 1 . 1 

Ar t emis i et e a - Art e n : 

Ur tica dio i ca 
' . +" 11 ?.. l2.2..,... 1 1 + . 1 -r- -t- 1° .+ numex obtusirol ius -1 ~ 1 1 .... + . . +'1"1+ Convo l vulus sep ium 1 1 . 11 ,+ · ++ . Myoso ton aquaticum ...... +1- 1 1 . 1 1 

Ar temisia v ulgnri s : +o. +: +. . 1 1 , +. 



'-" .... 

Rö h richt-A r ten: 

P h n l a r is a rundin a c ca "J-+1 :l. 2 3 +1 . + 2 -f'l+~ :L l l 
Ror ippa nmphibia 41 3 2 1 2 3 :l 
Poa palustr i s +1 -r- 1 ... l 
G1yee rin C1uitnns 1 2'2. 1 :l 
Stochys pa l u s tri s 1 + o 
Oe n a n the aquaticR 1 l " + o 0 + . 
Gl y c e r i a maxima 2 + 1 
Sparganium negl cctum 3 2 
I r is ps e uda corus 'f" + o + 
Galium pa l u s tre _,.0 1 l 
Leersia or yzo i dc s 

~0 
3 3 

'l'ypha latifo lia + 
Veron ica beccabun ga 1 1 

Sonstige: 

Agr o s t is sto l o nifera +2 1 + . ~ l 3 0 2 l 
Lycopus euro pae us 1 +. + 1+ + O+ o o+ 
Lythrum sa l i c aria 'l + 1 .,. + 0 .,.. •+ . + 
P o a t rivi a l is 1 +.+ +. 1 1 +1 
Hanuncul u s repens .+ 2 1 11 
Plantage major 1 . .,.. . .+ .+: + . + 0 
~~tri cari a inodora :2.0 1 0 O+ o .+ . 
Dnc tylis g l ome ra t a 

.,.. 
' + 

P o1yg onum a mphibium + 7". 
He n tha arvensis 1 

1-1 4 . Au fnahmen v on kalkrei c hen S te l len . 1-6. Ausb i 1 dung mit Biden s t r ipar-
tn allein , 7 - 9· Aus b i l dung mi t be i den Dide ns - Ar ten . 10-14. Ausbi1 dung 

mit Bidens f rondos a a lle~n . 

15 - 30 . Au fnahmen v on kalkarmen Stellen. 15 - 26. Aufnahmen mit ß ide n s t r ipar t i 

ts , ohne B. fro n dosa , d avon Aurnehmen 1 5 und t6 Var i ante v on Leers ie 
oryzo i d es. 27 - 30. Auenahmen mi t Bidens Crondosa . 

2 +1 

+-1 

2 1 

0 ~ 

+ o++ 
.1 +. 
1 

0+ 
+.+2 
+ o 

1+ 
++ 

+ 0 
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Zu Tabelle 2 

Außerdemt In ): Agropyron repens +, Juncus bufonius 1, Apera spi
ca-venti 1, Funaria hygromotrica 2, Barbula unguiculata 2. In 4: 
Carex acutiformia r, Lyaimach~a vulgaris r. In 5: Lolium multifla
rum t, Solanum lycopersicum r , Festuca gigantea r, Taraxacum offi
cinale r. In 61 Gl~ceria plicata + 9 Alopecurus myosuroideo r, Calli
triche stagnalia + • In ?t Sonchus asper r. In ß: Epiiobium ro
seum r. In 91 sgnecio vulgaris r, Epilobium parviflorum +. In tOt 
ßumex palustris 1 1 Rumex conglomeratus r, Symphytum officinale r, 
Galinsoga parviflora r. In lt1 Impations roylei 1, Tanacetum vulga
re ~, Conyza canadensis +. In 12: ßrassica nigra +, Capsella burea
pastoris r, norippa sylvestris +, Salix triondra juv. +. In 13: 
Scutellaria galericulata +, Lemna minor 3. In 14: Epilobium hirsu
tum +. In 17: Alopecurus geniculatus 1, Matricaria chamomilla r, 
Galinaoga ciliata 2. In 181 Chenopodium album 1, Potentilla anseri
na +, Carex gracilis +, Plantago lanceolata r. In 19: Symphytum of
ficinalo +, Solanum dulcamara +, In 20: Epilobium roaeum +, Alisma 
plantago-aquatica +, Lamium maculatum 1. In 21: Potentilla reptans +, 
Holcus lanatus +, Salix viminalis +. In 22: Juncus e:ffusus 2 1 llol
cus lanatus t, Scutellaria galericulata 2, Scirpus sy1vaticus 2, Ra
nunculus :flammula +, Stollaria uliginosa +, Agrostis canina +, Lotus 
uliginosus +, Hypericum ma.culatum +. In 231 Epilobium roseum 1, 
Chenopodium album 1, Conyza canadensis r. In 24s Polygonum tomento
sum +. In 25t Myoaotis palustris 1, Potentilla anserina 1. In 26: 
Mentha aquatica 1, Lapsana communis +, Trifolium repens 1, Ranuncu
lus acris 1, Rubus idaeus 1, Myosotis palustris 1 1 Stellaria uligino
sa 2, Prunella vulgaris +, Aegopodium podagraria +, Lamium maculatum 
+, Sisymbrium officinale r, Oxalis fontana +, Oxyrrhynchium praelon
gum t. In 27r Lolium perenne +, Eleocharis palustris +, Salix tri
andra +. In 28r Polygonum aviculere +. In 29: Rorippa austriaca +, 
Arrhenatherum elatius r, Daucus carota r, numex acetosa r, Tanacetum 
vulgare r. Epilobium hirsutum +, Solidago serotina +. In 30: Agro
atis tenuia +. 

1. (6717 NI/) Waghäuael, Schlämmteiche der Zuckerfabrik, 98 m. Bestand 
o,B m hoch. 

2. (7014 SE) Mothern (Bas-Rbin), 110m. Dorfgraben. 
3,4. (6717 NIY) Wie Nr. 1; in Aufn. lt Boden flach überschwemmt. 
5. (7014 SE) Mothern (Bas-Rhin), 110m, Grabonrand. 
6. (6917 N\V) Weingarten bei Karlsruhe, 115m, ßachrand, 
7,8,9. (6816 SW) Leopoldshafen bei Karlsruhe, 100 m, nahe der Mün-

dung des PCinz-Kan8les. 
10. (6816 SW) Leopoldohafen bei Karlsruhe, 100m, im alten Hafen. 
11. (7015 NW) Au a. Rh. bei Karlsruhe, Bromengrund, 106 m. 
12. (6416 NE) Mannheim- Sandhofen, Ballauf, Altrheinrnnd, 90 m. 
13. (68t6 SW) LeopoldshaCen bei Kar lsruhe, 100 m, zwischen Treibholz 

im alten Hafen. 
14. (7312 SE) Kehl - Auenheim, Kinzi gmündung, 133 m. 
15. (7314 NE) Otters weier bei BUhl, Rand des Dorfbachs, 135 m. 
16. (7313 NE) l' reistett bei Kehl, llachufcr, 1:!7 m. 
17. (8013 NE) Kirchzarten bei Freihur~. Erdschüttung bei Schloß 

ßirkenreute, 405 m. 
18. (7314 NE) W Oberweier bei Bühl, Erdschüttung, 130 m. 
19. (7413 NW) E Sundheim bei Kehl, Erdschüttung an der Schutter, 

140 m. 
20. (7912 NE) Hugatetten bei Freiburg, Bachrand, 206 m. 
21. (7214 SE) S Vimbuch bei BUhl, 128 m. 
22. (8013 NE) Kirchzarten bei Freiburg, gestörte Naßweide oberhalb 

Schloß ßirkenreute, 420 m. 
23. (7513 SI<) N Dundenheimer Mühle bei Schutterwald, 145 m. 
24. (7316 NI<) Friesenheim bei Lahr, Graben beim Bahnhof, 155 m. 
25 . 17313 NE) Froistett, Bachufer, 127 m. 
26. (7513 SE) E Zun•woier boi Offenburg, 210 m. 
27,28,29. (7413 SI< ) l<illstätt bei Kehl, Kinzigufer, 140 m. 
30. 17614 NI;) Gcngenbach, Grabenaushub, 170 m. 



Das PoZygono - Bident e tum läßt im Gebiet folgende Gliederung erkennen : 

1. Ausbildung der Kalkgebiete (Alluvionen des Rheins) : Hie r he rrscht PoZ yao
num mite vor, P. hydropipe r ist dagegen seltener. Aus Kontaktgese l lschaften 
Ubergreifend finden sich regelmäßig !lo >• ippa amphibia und Oena 11th o aquati a . 

2. Ausbildung kalkarmer Gebiete (Alluvionen der SchwarzwaldflUssc): Poly(Jo
num hydro"'pipero is·t hier häufiger als P. mita ,~ PoZuao,1u m mito korrunt aber tlluch 
hier regelm~ßig vor. Trennarten geringer Stetigke it s i nd Gly oria fl•ita•o 
und Leersia o ry zoide s (azidophil, aus Röhrichte~ Ubergre ifcnd) . Die ßödon 
sind an diesen Stellen kalkarm, doch basen- und nährstoffreich. Der pli-We rt 
dürfte nahe pH 7 liegen (Messungen fehlen). 

Bestände mit reichen Vorkommen von Lee>'eia o roy wideo (vgl . Au fn . 17 u. 1 0) 
vermitteln zu Röhricht-Gesellschaften. &ee >• aia O>'y zoideo wurde teilweise als 
Bide ntion-Art geführt (vgl. auch das &ee>'oio -B ide n& et um Pali et J. Tx. 1960), 
ist jedoch im Gebiet eindeutig eine Röhricht-Art, wobei gestörte Röhrichte , 
oft an sehr eutrophen Gewässern, bevorzugt werden (vgl. PHILIPPI 1973) . l<o 
Bidens t ripartita und Lee~aia or yeoidos nebeneinander vorkommen, bevorzug t 
Bidens tro ipa,.t i t a die stärker gestörten , of fe neren und h~her gelegenen Stel
len, Lee 1• sia die tiefer gelegenen, weniger gestörten . 

. Ein unterschiedliche s Verhalten zeigen im Gebiet die beiden Didenu -1\r ten 1! . 
triparti ta und 8 . f>'on dosa . B. tY'ipa r• tita bevorzugt feuchte, sehr n!lhr s toff
reiche Sc hlammböden, 8 . f>•ondoa a dagegen trockenere, oft auch kiesige , wen i 
ger nährstoffreiche Böden. l~eiter ist 8 . f>'ondo oa (erst kUrzlieh eingewan
dert l an die großen Flüsse gebunden ( Oberrhein unterhalb Breisac.h, Hhe inzu
flUsse wie Ill, Kinzig, Murg, Neckarl. Die ersten Beobachtungen ·von 8 . j"l'OII

do oa stammen aus den Jahren um 1950 (vgl. OBERDORFER 1951). In de n 30 1\u fna h
men aus dem Oberrrheingebiet sind 6x beide Arten zusammen enthalten, 18x ßi 
dena tripa,.tita allein und 6x Biden s [>' ondosa allein. - Typische Wuchsorte 
von Bide n s frondosa sind zwischen Steinpackungen am Rhei n (h ier besonders in 
den Stauhaltungen), wo die Pflanze meist ohne andere ßido nt 7:o n-Arten vorkommt 
( Bidena tripartita fehlt hier). 
Folgende Aufnahme gibt hierfür ein Beispiel: 

(7 2 lt1 NW)Hü~e lsheim bei Rastatt , Rheinufer (Sta uhaltung lf fez he lm, Woauorot nd!. ko nutont). 
Fl äche 10 m 1 Höhe des Besta ndes 1 m, Vegetationsbedeckung I OO't.. 

4 Solanum dulcamara 
Bidens frondosa 
Men tha aqua tica 

2 Lycopus europaeu s 

Co nvo lvulu s aopi um 
Pholo r is örundina.coo 
Stachys pölus tr i o 

Nach dem Vorkommen bzw . dem Fehlen von Bidena t1'ipa1•t ita läßt sich eine gewis 
se standörtliche Gliederung der Gesellschaft ableiten. Uber eine weitere Un
t e rgliederung de s Po lygono - B,:de>~te tum ist wenig bekannt. Die von 'l'UXEN ( 1979 l 
ausgeschiedenen Subassoziationen, die zumeist Durchdringungen mit anderen Oi 
dent ion -Gesellschaften darstellen und vielleicht auch bes se r dort eingereiht 
würden, lassen sich im Gebiet nur teilweise beobachten. Ein Ne beneinander von 
liidena t>'ipa ro tita und Pol yg onum mi>luD (vgl. TUXEN 1979) läßt sich im Gebiet 
kaum bestätigen (siehe auch bei folgender Gesellschaft). Eine scharfe Gllede
rung nach den Vorkommen bzw. Fehl en von PoZ yg o >1urn mi te (OBERDORFER 1983, als 
Ausbildungen) erscheint nicht sinnvoll. Bei der Kleinheit der Vorkomme n und 
bei den oft isolierten Beständen entscheidet wohl oft der Zufall oder die 
frühere Bestandesgeschichte, ob sich PoZygo >1wn ltyd>'opipo,. und/oder l ' . mito 
einstellen. Beide Polygonum-Arten sind im Gebiet in ihrem ~kologischen Verhal 
ten recht ähnlich. 
Eine Subassoziation von Potont iZi a a nue ,. ina (Verzahnung mit Flutrasen) wurde 
von OBERDORFER (1957) ausgeschieden und von HILBIG & JAGE (1972) übernomme n. 
PASSARGE ( 1965) unterscheidet eine Röhricht-nahe Subas ooziation von /.y oopuo 
e u,.opa e us . Eine Abtrennung derartiger Subassoziati onen i st i m Gebie t nicht 
zweckmäßig . 

GegenUber den nord- und mitteldeutschen Bes tlinden (1'UXEN 1979 , liiJ.,BIG & .11\GE 
1972 , PASSARGE 1964) sind die sUdwestdeutschen Bidena - Bestl!nde durch das vor
kommen von Po Zygonttm mit e (schwach submediterran verbreitet) ausgeze t chnet . 
Eine Fassung als eigene Rasse erscheint ausreichend, zumal l'o 1ygo mm mita 
auch durchaus fehlen kann. (In SUdwest-Europa, so i n Westspanien und Nord
Portugal, kommt in den Eidena -Boständen nur PoZygonum hy dropipor und kei n 1' . 
mite vor - ein deutlicher Hinweis, daß Beobachtungen auA Mitteleuropa nicht 
einfach auf größere Räume Obertragen werden dUrfen.) Im Taubergebiet (nördli
ches Baden-WUrttemberg) ist PoZygo>>Um mite in den /Jida na-Best!lnden eine wich
tige Art, während P. hydrop iper hier r ech t se l ten ist. Im wenig entfernten 
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"' Tabelle 3. Polygoneturn minori-hydropiperis ka1kreicher Standorte 

Nr. 
Fl ä che (m2 ) 
Vegetationsbedeckung ( ~ ) 
Artenzahl 

Kennzeichnende Arten! 

Polygonum minus 
Polygonum mite 
Polygonum hydropiper 

Bidentetea-Arten: 

Polygonum lapathifolium 
Rumex pal ustris 
Polygonum tomentosum 
Bidens :frondosa 
Didens tripartita 
Rorippa palus tris 

Röhricht-Arten: 

Rorippa a~phibia 
Phalaris arundinacea 
Galium palustre 
Oenanthe aquatica 
Hippuris vul garis 
Veronica catenata 
Iris pseudacorus 
Carex gracilis 
1-1entha aquatica 
Poa palustris 
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S ons t ige: 

Hy osotis c a <?spit osa 
R a nun~ul us repens 

Urticn dioica 
Po lygonum a mph ibi um 

n u mc x obtusifol ius 
A~rost is stoloniCe r a 

Alopecuru s aequalis 

Plan t &JtO major 
Lyc o pus e uropaeus 
Polygo num persic aria 
Po a t r ivia l is 

1 'T'" 1 + 1 
1° . +. 1 

1 

3 + . 1 -1 
+ " .,.1 

, . -to 

++ . 

. l 

+ . . 
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1-11 . Ausbi ldung mit Po1y go num mi nus , davo n t-6 Po lygonum minus - Fa z ies 

12-34 . Reine Ausbi l dung , davon 12 - 25 Auf n a hme n mit Polyg onum rnite und hydro

pipcr, 26-34 mit nur einer d e r b e iden Poly gonum- Arten. 
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Zu Tllbcllc 3 

Allßcrdcrn: I n 1: Lcptodictyun1 kochii 1. In 2: Cnrex vesicaria 1, Ho.nunculus scoleratus r. In 7: Senccio paludosus +, Lysimachia vulgcris r, Nymphoides peltata 1. In 9: Humex crispus r. In 10: Hu
mex crispus 1. In 11: Sium latifolium +, Atriplex hastata r. In 121 Schoonoplectus lacustris + 1 Sto.chys palustris +. In 13: Vcronica beccabun ga +, Sal ix purpuren juv. r. In tll: llorippa sylvestri.s 2, Pon annua r, Plantago lanceolato r. In 15: ßutomus umbellatus r. In ttl: Voronicn bcccabunga 1, Poa annua r. In 19: Horippn sylvestriB r. In 20 : ~allitriche obtusanHula +, Drepnnocladus aduncus + 1 Vaucheria 2 . In 21: numex conglomeratus r. In 25: Phragmitcs autralis +, In 26: Carox pseudocyperus r. Jn 2'1: Lythrum salicnria +, Lysimachia vul~nril!l r, Physcomitrium pyri"formo 2 . In 28: Lythrum salica
ria r, Juncus offusus +, Solidngo serotina r, Scrophularia umbrosa r. In 29 : So lanum dulcamAra r. In 31: Poa ennua +. In 3lt: Ruhu s 
caesius +, S olanum dulcamara r. 

1. (7015 N") Kastenwört bei Karlsruho, S Rappenwört-Bad, 105 m. 2. (67!6 SW) N Gcrmcrshcim, Altrhein im Großen Grund, 98 m. J, (70tlt SE) Plittcrsdorf' bei Hastatt, S Hurgmündung , 11 0m. 
lt. (7ttlt NI~) Plittcrsdorf', N\V des Sportplatzes, llnlbschetten von Salix alha, 110m. 
5. (7ttft NE) Wintcrsdorf' bei Hastatt, Altwasser nm Schmiedseppen-grund, im llnlbschatten von Snlix alba., 11lt m. 
6 . (7015 SI.J) W Illingon bei Rastatt , 110 m. 
7. (7114 N~) NW P littersdorf bei Rastatt, 110 m, 
8 . (7114 NB) W Wintcrsdorf, Schmiedseppengrund, 11~ m. 9. (701 5 NE) Neuburgweier bei Karlsruhe, 105 m. 
10, (71111 NU:) IV Plittersdorf boi ll:astatt, 110m. 
11. (7015 SW) W lllingen bei Rastatt, 110 m. 
12, (6716 SW ) W Rhein~heim bei Philippsburg , 97 m. 
!3. (?ttlo 5&) Ifi"czheim bei 111lstr>tt, 115 m. 
14. (6 916 N\~) ~~~~e nst ein bei Karlsruhe, ße llenkopC, 100 m. 15. (0~14 NE) Albbruck, OheinlJfer N Zollhaus, 300 m. 
16, (6lh6 NI.J) llußheim bei Karlsruhe, )3 finzmUndung:, 98 m. 
17. ( 6915 SE) Roppenw~rt bei Karlsruhe , N des ßades, 105 m, 18. ( 6916 NW) E~genstoin bei Karlsruhe, Bellen, 100 m. Hoch ~elegene Stelle mit dominierendem Polygonum lapathiColium. 
19. (6617 NIY) Ketsch bei Hannhoim, nahe der Kraichbachmündung, 92 m. 20 . (6915 SE) W Daxlanden bei Karlsruhe, 105 m 
21. (6716 SE) Philippsbur.~, Altrhein, 95 m, 
22, (6517 SIY) Zwischen Brühl und Hheinau bei ~lannheim, 9<i rn, 23 . (711~ NE) W Plittersdorf bei nastatt, 110 m. 
211. (6716 NfO Insel llorn 5 Spoyor, 95 m. 
25. (6 9 15 SP.) S t-faximiliansau (Pfa lz), 105 m. Verhältn is ·von Polygo-

num hydropiper zu mite wie 20:1 . 
26 . (6 915 SE ) W Daxlandcn bei Karlsruhe, 105 m. 
27. (681 6 SW ) W Leopoldshai"en bei K11rlsruho , 100 m, 
20, (71111 SI;) Neuhäusel (ßas-Hhin), ~1oder-Ufer, 115 m, 
29,30. (7114 SW) Auenheim (ßa s-11hin), ~loder-Ufor, 115m, 
31 . (6617 NI;) 1; Brühl bei ~lannh eim , am Leimbach, 93 m, 
32. (7015 SW) W S teinmAllern bei Rastntt am Pumpwerlc, 110 m. 33. (6617 NE) Sandhausen bei ll eidelberg gegen ßruchhausen, Grabcnrand, 

102 m. 
34, 16916 NI<) Eggenstein boi Karlsruhc, liegrand, 100 m. 

Aufnahmen - soweit nicht anders angegehcn - von trockengefal
lenon Altwasser-Rändern. 



Maingebiet wn WUrzburg - Schweinfurt spielt P. hydPopip eP eine wichtige Rol
le; P. mit e i st dagegen recht selten. 

Das Polygono - Bidentetum ist in der Rheinebene verbreitet, wenn auch schöne 
Best~nde recht selten sind . In der Rheinniederung besiedelt die Gesellsch~ft 
gestörte Altrheinufer, so z.B. durch Tritt offen gehaltene Stellen oder Stel 
len mit ErdschUttungen; natUrliehe Vorkommen sind hier nicht bek~nnt. Im Be 
reich der RheinzuflUsse ist das Po ~ygo>1o - 1!ide >1 tet um für die Ränder verschmutz
ter Dorfb~che kennzeichnend, weniger auch für die Uf er größerer FlUsse . Sied
lungsnahe Bereiche werden deutlich bevorzugt. 
Im Schwarzwald kommt die Gesellschaft vereinzelt in tieferen L~gen vor (Ranch
tal, vgl. J. & M. BARTSCH, bei Kirchzarten (nahe Freiburg ) bis 420 m) . Höch s t 
gelegene Fundstelle von Bide " a t ripartita im Schwarzwald ist am BrUndor Stau
weiher (785 m, 8016 SW). 

Der Ausbau der Bäche mit Steinufern, Verdolen oder Tiefer legen hat ganz offen
sichtlich zu einem starken RUckgang des Po~ygo >w - Bida >1 totwn geführt. lln ande
ren Stellen ist es durch zuwachsen der Ufer mit Röhrichten (nach Ausbleiben 
von Störungen, nach Aufgabe von Gänsweiden) oder durch zu starke Nutzung der 
Flächen verschwunden . Insgesamt stellt das Pot y gono - Bido nt otum eine durchaus 

"gefährdete" Pflanzengesellschaft dar, wobei die di e Ges ellschaft aufbauen
den Arten wie Bidens troipar>tita oder Pol yg o ,Jum spec ., auch Arten wi e t:. ata•n ia 

oryzoidea pionierfreudig und kaum gefährdet sind. Bidano fr ondooa is t dage
gen sogar in Zunahme und Ausbre i tung begriffen. 

Po 1 y g o n e tu m m in o r i -hydro p i p er i s lass. nov.) 
(Tabellen 3-6) 

Entlang der Waldwege oder auf trockengefallenen Schlammrändern der Altrhein
a rme finden sich lockere, mittel- bis niederwUchsige Bestände mit PoZ yo on wn 
hydro piper , P. mite und P. mi>1118 . Die Standorte sind nur mäßig nährstoff relch; 
Bide na - Arten, die reichere Substrate verlangen, fehlen hier. 

Hier handelt es sich um eine eigene Gesellschaft im Range einer Assoziation. 
Die Bestände dürfen nicht nur als Fragment eines Po~ygo"o - Bido " totum angese
hen werden (genau könnte man umgekehrt die BidS' 'lD -Gesellschaft als "Varicn
ten'' der vorliegenden Gese llschaft ansehen). In Polygo num mi nuo enthalten sie 

e i ne recht gute Kennart, die allerdings in üppigen Pol ya on wn hyclroopipol" -

Herden fehlt. Po~ygo>1urn minua läßt sich im Gebiet kaum eirunal zusammen mit 
Bidena -Arten beobachten: dieser niederliegend bis aufsteigend wachse nde Knö
terich kann sich in den dicht schließenden Bid ona -Boständen nicht durchsetzen. 

Zwischen dem Po~ ygo " o -Bident e tum und dem Po~ yg o >1 otum mi nor i -hyd r opipori a gibt 
es natUrlieh Ubergangsbestände, bei denen die Zuordnung zu einer der beiden 
Gesellschaften schwierig ist. Dazu gehören hochwUchsige, dicht schließende 
PoZ. yg o num hy dY'opiper -Bestände an nassen, sehr nährstoffreichen Grabenstellen . 
Po Zyg onum mi nu a kann hier kaum wachsen; !lideno -Arten f!lnden vom N!!hrstoffge
halt und von der Feuchte her z.T. optunale Bedingungen, können sich aber ge
genüber Po~ygonum hydr opipor nicht durchsetzen. Hier l!lßt sich dann oft ein 
Wechsel von reinen Polygonum hydr opipor -Beständen an ungestörten Grabenste l

len und von Bid e"s -reichen dort beobachten, wo die Uferveget~tion durch gele
gentliches Betreten oder sonstige Störunge n etwas aufgelockert wurde (die vo
getationsbedeckung erreicht an beiden Stellen 100%). Ähnliche, wenn auch nicht 
ganz so deutliche Beobachtungen lassen sich. bei l'ol va o num mi to -Beständen an

stellen. - Auf derartige •• arme" Po ~ygon Z<m hydPopipe r•-Bestl!nde wurde z . B. von 
TUXEN (1979, s. 74/75) hingewiesen; OBERDORF'ER (1983) trennte PoZ yao•w m mi t o 
Best~nde ohne Bid ena tripa r ti ta als besondere Ausbildung des l'o ~ygo n o -/Jido n

t et um ab. (Das Polygon e turn hydropiper i o Pass. 1964 enthält in hoher Stetig
keit Bidens t ri pa r tita und gehört zum Po lyg o no - Bido ntet um . ) 

Innerhalb des Po~ygo >1 etum minori - hydro pi po rio lassen sich im Gebiet folgende 
Ausbildungen unterscheiden: 

1. Ausbildung auf kalkreichen Schlickböden der Rheinaue (Altrhoinr!!nder), 
2. Ausbildung auf kalkarmen Böden, meist an Rändern von Waldwegen (Schwarz-

wald, Flugsandgebiete der Rheinebene, auch Lößlehmgebiete des Kraichgaus), 
3. Ausbildung in vernäßten Äckern. 

Floristisch zeigen diese Ausbildungen außer in den kennzeichnenden l'oZ yg orHcm
Arten nur wenige gemeinsame ZUge. 
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1. Ausbildung der kalkreichen Schlickböden der Rheinaue 
(Tabelle 3) 

Hier findet sich die Gesellschaft in wasserarmen Jahren auf trockengefallenen Schlamm- und Schl i ckrä ndern der Altrheine mit stehendem bis schwach fließendem Wasser. PoLyga>lUm hyd>"opipe,. ist nieis t die dominierende Art, gerade auf den gut abgetrockneten Schlammstellen. Daneben findet sich regelmäßig Po Lygon um mi te , meist in geringerer Menge . Po Zygonwn minuo kommt gern an leicht beschatteten Stellen vor, wo andere PoLygon um-Arten ni cht so gut entwickelt sind, hier oft auch als dominierende Art. Sonst ist Pol y gon um mi ~l US auf Lücken angewiesen; in hochwUchsigen Beständen fehlt diese Art. Kurzzeitige Uberflutungen kann PoZygonu m minus besser als andere Polygonum -Arten ertragen. So kommen PoLygon um minu o-Bestände auch immer wieder an Pfützenrändern oder im flachen Wasser vor. 
Konta ktgesellschaft gegen das offene Wasser sind Ro>"ippa amphibia -Bestände ( Oa nantho - !?ol'ippet u. m , Rorippa amphibia bleibt hier im ersten Jahr meist ster i l). Ro>"ippa amphibia durchsetzt auch die PoLygonum -Bestände, in denen als we itere Röhr i ch t -Arten PhaLa >' iB a>"undinaaea oder GaLium paLust r' e hinzukommen. Höher gelegene Stelle n werden von Röhrichten und Silberwaiden-Wäldern einge nomme n. 

An Altrheinen sind in Trockenjahren derartige PoL ygo num-Bestände eine charakt e ristische Erscheinung. Dabei handelt es sich um eutrophe, doch nicht be sonde rs e utrophierte oder gar verschmut zte Gewässer. Die Bestände entwickeln sich an natürlichen, vom Menschen kaum oder nicht beeinflußten Stellen, sind also i m Gegensatz zum PoLygono - Bi dentet um als natürliche s Glied der Vegetation anzu s ehen. 

In Rheinauenlandschaften kommen auch immer wieder Bestände mit dominierendem Pol y gonum mite vor, in denen PoZ.ygonum hyd roopipe ro selten ist oder f e hlt. Aufnahmen solcher Bes t ände wurden mehrfach publiziert (z.B. vom Rußheimer Alt
rhein, PHILIPPI 1978, von der unteren Mur g , TUXEN 1979, als Bidenti - Po l y go netum mitie ). Meist handelte es sich hier um trockenere, zuvor weniger durchnä ßte und kaum Oberschwemmte Stellen an Wegrändern; die Standorte sind nicht so nährstoffreich wie die an Altwassern. Auch an nicht ausreichend abgetrockne ten Altrheinufern kann Po Zy gon um mite die v orherrsche nde Art sein . An den meisten Wuchsorten ist Po Lygonum hydr•opipe ro jedoch P. mi te überlegen. PoLy go num hyd >'opipe>' ist kräftiger und weniger ausladend verzweigt als P. mite . Nur an weniger nährstoffre ichen, an feuchteren wie an trockeneren Stellen bleibt P. hydr opiper hinter P. mite zurUck. Eine schar f e Trennung der Bestände mit Po lygo num hyd ,.opipe >' von denen mit P. mite erscheint a~s ökologischen GrUnden in der Rheinaue nicht zweckmäßig. 

2. Ausbildung auf kalkarmen Böden 
(Tabelle 4) 

Die Wuchsorte sind meist kalkarm, doch basenreich, und nur mäßig nährstoffreich, frisch bis feucht (selten auch naß), die Böden sandig-lehmig bis sandig. Die mittel- bis niederwUchsigen Bestände finden sich meist am Rand von Waldwegen; eine besondere Eutrophierung ist hier nicht zu erkennen. 
Floristisch sind die Bestände durch die hohe Stetigkeit von PoL ygonum hydr opipe>' gekennzeichnet. Auch Po!ygon um minus ist deutlich häufiger als in der Rheinaue. Po! ygonum mite kommt dagegen im Schwarzwald und in den Sandgebieten der Rheinebene seltener als auf den Rheinalluvionen vor. Lediglich auf den Lößlehmböden des Kraichgaues spielt Pol ygo num mite eine wichtige Rolle und ist hier häufiger als P . hydroopipe r. 
Die Verwendung von kalkhaltigem Material beim Wegebau hat sicher im Schwarzwald die Vorkommen von Pol ygonum mite begünstigt. Vereinzelt läßt sich die Pflanze auch an Stellen ohne Kalkma t erial beobachten. So dUrfte sie bereits frUher im Schwarzwald vorgekommen und nicht erst in jüngster Zeit eingewandert sein. Die höchste Fundstelle liegt bei 635 m (Mooskopf bei Offenburg). Po !y flO IIum minu a und P. hyd >' opiper kommen noch am Schluchsee bei Aha vor (930 m), P. hyd>' opiper weiter am Linach-Stausee bei Vöhrenbach (840 m), an beiden Fundstellen allerdings in recht kUmmerliehen Formen . Im Nordschwarzwald reicht P. minuo am Mooskopf bis 840 m. OBERDORFER (1979) nennt P. hydro piper aus den Alpen bis 1130 m, P. min uo aus dem Alpenvorland bis 750 m. 
Insgesamt zeigt die Ausbildung auf kalkarmen Böden ein weniger homogenes Bild als die der Altwasserränder am Rhein. Ursache ist die kleinflächige Ausbildung (meist in schmalen Streifen) und daraus resultierende Verzahnung mit Nachbargesellschaften. Arten ausdauernder Ruderalgesellschaften (Artemi -
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Abb. 1: Schematische Darstellung der Vorkommensbereiche von Potyamwm hy d>·o
pipe~ , P. min us und P. mite auf kalkarmen (oben) und kalkre iche n Böden (un
ten) . In der vertikalen Richtung wird die unterschi edliche Wuchshöhe bzw. 
Konkurrenzkraft der drei Arten symbolisiert. 

0,5 
m 

Abb, 2: Verzweigung von Polygonum hydropipe • (links) und Polygonum minuu 
(rechts). 

sietea ) sind hier regelmäßig vertreten, wenn auch in geringer Menge . Als 
Azidophyten, die die Bestände gegenUber denen der Rheinalluvionen t rennen 
lassen, sind Agrostis tenuis oder Sr;etla r ia u Z.iuinooa zu nennen. - Die Aus
bildungen mit Polygonum mi>1uB sind auch hier niederwUchsig. Teils handelt es 
sich um nasse Mulden, teils weniger nährstoffreiche, mäßig trockene und oft 
leicht beschattete Stellen; an beiden Wuchsorten ist Po7.y aonum hl!dro[>ipa r 
schlecht entwickelt. - Ausbildungen mit dominierendem Po t yao•wm mi to sind 
nur selten zu beobachten . 

Orientierende Messungen unter Po Zygonum -Arten ergaben im Schwarzwald z, '!' . 

recht hohe pH-Werte, allerdings auf kleinstem Raum größere Unterschiede. Bei 
Herrenalb (Buntsandstein-Schwarzwald) wurden unter Pol yg on um mite , P. mi•1 uo 
und P. hyd~opipe~ Werte von 5,1-5,5 (in Wasser) bzw. 4,4-4,7 (KCl) im Ober
boden festgestel lt. Unter Polygonum hydr opipe r an wegfe rner Stelle lagen die 
Werte deutl ich tiefer (4,9 in Wasser bzw. 4,3 in KCl). Unter l'oZyaon um mita 
lagen Werte im Unterboden (15 cm Tiefe) bei 6,0 (Wasser) bzw . 5,5 (KCl), 
unter PoLygonum minus einmal bei 7,5 (Wasser) bzw. 6,8 (KCl). Bei Langenalb 
(Buntsandstein-Schwarzwald) lagen die pH-Werte in einem Bestand mit de n drei 
Arten bei 6,4 (Wasser) bzw. 5,9 (KCl). 
Die recht hohen pH-Werte lassen einen Ei nfl uß von Kalkmaterial ve rmuten; die 
allgemeine Eutrophierung entlang der Wege dUrfte ebenfalls eine gewi s se Rol
le spielen. (KCl: Werte in 0,1 n KCl-Lösung bestimmt. ) 
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Tabe~le 4. Polygonetum minori-hydropiperis kalkarmer S tandorte 

Nr. 
Fläche (m2) 
Vegetationsbedeckung (%) 
Artenzahl 

Kennzeichnende Arten: 

Polygonurn minus 
Polygonurn hydropiper 
Polygonum mi te 

Chenopodietea-Arten: 

Stellnria media 
Oxalis f'onta n a 
Polygonum p ers i caria 

Artemisietea-Arten: 

Urtica dioica 
Rumex ob tusifolius 
Epilobiurn monta num 
Hoehringia trinervia 
Cardamine Clexuosa 
Geranium robertianum 
Geum urbanum 
Laps an a communis 
Hycelis mural is 

1 2 3 
3lt5 
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Sonsti g e: 

Ag ros tis tcnui s 3 ~ +~ 2 1 1 1 . 1 .21-122 2 1 1 1 . 3 ~ 1 
Ranunculus repens +:l 1 .3+++ 1 + -r-'l . 1 1 :l 1 3 2 . 3 +. 
Stellaria uli g inosa 3 . . .,. . 2 2.122.4- . 2, 2 3 . + 3 1 .+1 . 3 
Poa annua 3 . 1 1 1 1 . 1 .2. ++ . .l 1+ 
Prunella vulgaris . 1 +. . 1 1 . ++ . ...~ 1 + . 1 + . 
Carex rcmotn :l.. 1". 1 :l.o . . +. :l. 1 .+ 12+ . + 
Plantage major +1 .+. 1 1 1 + . + . + 1 . + 
Poa trivialis 1 + ·+ + . . + . . + . .l . 2. l 
Agrostis stolonifera 2.. 1 1 +1 1 ~3 1 
Galeops is tetrahi t 1+. 1 1 . +. "_ + 
Juncus eff"usus + . +.'l ++. -(- 1 
~lenth& arvensis +fij . 1+ 1 + 
llolcus mollis 2+ 2 . 1 + . 2 . + 
Glyceria fluitan s ++ . . :l2+ . +. 
Oxalis acetosella +1 '1'" , 1 + . .,.. 
Festuca g i g antea +1 + . 

~ : 
+. + + 

Rubus f'ruticosus .+- 1 1 . -r- . 1 
Impatiens parviflora 1 1 1 ++ . 
Rubus idaeus .,. ... +. + . 
Cerastiu.m holosteoides ++ 1 
Polygonum aviculare 1 1 +. 
Circaea lutetiana + + . 1 
Tri:foliwn repe ns ::1" + + 
R~x acetos ella :2, 1 1 
Carex leporina 1 1 + 
Carex sylvatica '~'-. + 1 
Juncus tenuis l .,.. . + 
Rumex sanguineus + + + 
Holcus laoatus 'T', + + 
Scrophularia nodosa . .+ .... ·+ 
Veronica serpyllifolia ;+.T 
Glechoma hederacea +. 1 

c--
"" 



Zu Tabelle lt. 

Außerdem: In 2: Luz.ula sylvatica r. In 3: Veronica chamc.edrys t, 
Achillea millefolium +, Lolium pcronnc r, Cnrpinus betulus r, Tori
lis japonicll 1. In lt: Poc nemoralis +, llypericum perCeraturn +, Di
gital!~ purpurca r, Carcx muricata r. In 5: Fagus sylvatica juv. r. 
In 6: Veronica montana t, Lamium galcobdolon 2. In 7: Lysimachia 
nummularia +. In 9: Sclcranthus annuus 1, Hypericum humifusum +, 
Spcrgula arvensis +, Sagina procumbens r, Campanula rotundifolia r, 
Ceratoden purpurcus 1, Atrichum undulatum +. In 10: Trifolium du
bium +, Juncus articult~~tus +. In 11: Eupatorium cannabinurn r, Epi
lobium roscum r, Triehedon cylindricum 2, Nniobryum wahlenborgii 1, 
Horippa palustris r, Gnaphalium uliginosum r. In 12: Lysimachia ne
morum 1 1 11anunculus acris r, Potontilla sterilis r, Atrichum undula
tum 1, IJicranclla hotcromalla 1, Oxyrrhynchium praelongum r. In 13: 
Callitriche stagnalis 2. In 15: Thelypterio limbosperma r. In 16: 
Deschampsia cespitosa 1, Cirsium arvense +. In 18: Juncus bufonius 
+, Chacrophyllum hirsutum r, Trifolium pratenee +, Senecio Cuch~ii 
r, Gnaphalium uliginosum r, Oxyrrhynchium praelongum +, Plagiomnium 
affine +, Orachythecium rutabulum + 1 ~1niobryum wahlenbergii +. In 19: 
Veronica o!'ficinalis r, Digitalis purpurea r, Fagus aylvatica juv. +. 
In 22: llctula pendula juv. +, Setario. glauca r, Echinochloa crus-galli 
+. In 23: Pinus 8ylvestris juv. r, In 24: Myosoton aquaticum r. In 
25: Torilis japonica 1, f-tclandrium ruhrum +, Dactylis glomerata r, Ca
rex brizoides r. In 26: Carex pilulifera 2, Sarothamnus scoparius juv. 
1, Luzula luzuloides + 1 Luzula pilosa r, Calamagrostis epigeios r. 
In 27: Carex strigosa t, Galium palustre +, Stachys sylvatica +, Cer
damine protensis 1, Acer pseudoplatanua juv, +. In 28: Stellarie ne
morum 2, Tuasilago farfara 1. In 29: Fagus sylvatica juv. +. In 30: 
Verbenn officinalis +. In 31: Equisctum arvense 1, Taraxacum offici
nalo +, Aegopodium podagraria r. In 32: Lcersia oryzoidcs +, Solida
ga serotina +, Conyza canadansis +, Polygonum lapathifolium 2 . In 33: 
Potantilla stcrilis +. In 34: Epilobium parviflorum 1. In 35t Voro
nica chamaedrys 1, flanunculus acris +, Taraxacurn officinale r. In 36: 
Oaschampeia cospitosa +, Cerex brizoides, Stellaria holostea +, Carex 
gracilis +• In 37: Fragaria vesca +. 

1. (7116 SW) l~aldprechtsweier, Tälchen W Hausonberg, 300 m. 
2. (7514 St;) Sll des Gipfels dos Mooskopf'es bei Ot'fenburg, 750 m. 
3. (b91b SWJ Hardtwald bei Karlsruhe nahe Heuwegschlag, 115 m, 
4. (7116 SW) Waldprech~sweier bei Rastatt, KUhlrUck, 350 m. 
5. ( 7116 NI/) ~lalsch, Waldweg gegen Völkersbach, 350 "'• 
6. (7115 SE) Oberhalb Kuppenheim bei Rastatt, Wegrand, 200m. 
7, (7216 NW) Borrenalb gegen Kä ppele. 530 m. 
8 . (721 6 NW) Herrenalb, zwischen Rißwasen und Käppele, 540 m. 
9 , ( 69 11 NE) N Schöntal bei Ludwigswinkel (Pt'alz), sandiger llegrand, 

270 m. 
10. (6811 SE) Hoho List (Pfalz), 350m. 
11. (7116 Sll) llaldprechtsweier boi Rastatt. Gaiesta~t, 357m. 
12. ( 6911 NE) N Schöntal bei Ludldgswinkel, sandiger , trockener \Vag-

rand, 280 m. 
13. (7217 NE) W Schämberg bei Wildbad, 625 m. 
14. (7216 Nil) llorrenalb gegen Kiippole, 530 m. 
15. (7117 SW) S Langenalb bei Karlsruhe, Tannenwald, 450 m. 
16. (7016 NI;) W Ettlingen, llardtwald, 116 m. 
17. ( 7117 S W) S LangenAlb bei Karlsruhe, Tannenwald, 500 rn. 
18. (7215 SE) Littorsbachtal bei ßaden-Daden, 350 m, 
19. (711 6 NW) Halsch, Waldwe g gegen Völlcersbach, 350m. 
20. ( 7116 s1n Waldprechtsweier bei llastatt • KUhlrück, 350 rn. 
21. (6916 NE) IIArdtw.!ald bei Karlsruhe E Teiche15holz, 113 m. 
22 , 23, (7015 SE) SE Durmersheim, 119 m, 
211. (6916 NE) llardtwald bei Karlsruho E Toichelsholz, 113 m. 
25. (701 6 NW) Hardtwald W l ttlingen, 116 m. 
26. (691 6 NW) Hardtwald N Karlsruhe, NE Kirchfeldsiedlung, 112 m. 
27. (6917 SW) SW Wöosingen gegen W~schbach, 210 m. 
28 . (7216 NW) Herrenalb gegen Kiippele, 530 m, 
29, (711 6 NI~) Malsch, \Yaldweg gegen Völl<ersbach, 350 m, 
)0, (6911J SE) SI~ ßilchelberg (Pfalz), Biem<ald, 130 m, 
31, (6917 SE) Wössingen, S Schiffleswiesen, 220 m. 
32. (8012 NI/) Ti engen bei ll'reiburg, am Arleaheimer Daggersee, 215 m. 
33, (6917 SW) Großer Wald zwischen Grö~zingen und Weingarten bei 

Narlsruhe, 2q0 m. 
34. (7016 Sll) E Oherweier bei Karloruhe, 250 m. 
35, (7116 SE) ßergochmiede bei Langenalb, 370m. 
36. (7016 NW) II Ett1ingen 1 llardtwald 1 116 m. 
37, (6911 NE) N Schöntal bei Ludwigswinkel, 270 m 



Das Polygoneturn mino Pi - hydPopiper ia in der Ausbildunq kalkarmer Gebiete kenn
zeichnet im Schwarzwald gerade in den Buntsandsteingebieten die WeqrUnder1 
der Grund fUr das häufige Vorkommen ist in den lehmigen, zur Verdichtung 
neigenden BuntsandsteinbBden zu suchen . Im Grundgebirgsbereich mit mehr san
dig-grusigen und somit besser drainierten Standorten lMßt sich die Gesell
schaft seltener beobachten. In der Rheinebe ne kommt sie im Bereich der 
Schwarzwaldalluvionen hMufig vor, weiter auch in den Flugsandgebiete n der 
Hardtplatten zwischen Rastatt und Mannheim sowie linksrhe inisch im Hagenaue r 
Forst und Bienwald. In den Lößlehmgebieten des Kraichgaus ist das l'o~yao •• o 

t um minoPi -hydropipe Pia ebenfalls weit verbreitet und recht hUuf ig. 

Die Häufigkeit der einzelnen PoZy aon um-Arten wurde gesondert un~ersucht (Ta
belle 5). Dabei wurden in begrenzten Gebieten (GrBße ca. 1-2 km) in mehr 
oder weniger allen beobachteten Pol yg onum -Beständen die einzelnen Poly ao'l!un
Arten erfaßt, z.T. auch ihre Menge grob geschä tzt. Die Fltlchen (jewei ls weni
ge m2 an Wegen umfassend) lagen dabei nicht näher als 10 bis 20m beisammen. 

Im Schwarzwald ist ähnlich wie i m Bienwald Polygonum hydropipe r die wichtig 
ste Art . Daneben erreicht P. min us hBhere Frequenzwerte. Poly gonum mitG iSt 
dagegen im eigentlichen Schwarzwald achwach vertreten, stärker in den Rand
gebieten um Ettlingen (Verwendung kalkhaltigen Materials beim Straßanbau, 
vielleicht auch unter LBßlehmeinflußl und besonders stark dann im Kraichqau 
(Lößlehm-Gebiete mit Muschelkalk-Untergrund). Hier ist dagegen P. lty dJ•opipur· 
auffallend selten; die Pflanze tritt nicht g leichmäßig auf, sondern in be
grenz t en Gebieten gehäuft. 

Eine Aufschlüsselung nach der Vergesellschaftung zeigt, daß etwa die Hälfte 
der Bestände nur eine Polygonum-Art enthält. Flächen nur mit P . mi nuo wurden 
nicht erfaßt. Im Schwarzwald ist die Kombi nation P. hydroopipar/P . mi>~~<n vor
herrschend, in den Randgebieten und im Kraichgau die Kombination l' . mit o/ l' . 
hydr opiper. Nur ein relativ geringer Prozentsatz der Flächen (im Schwarzwald 
um 10%) enthielt alle drei PoZygonum -Arte n. 

Das hier aufgezeigte Bild der Vergesellschaftung weicht deutlich von demjeni
gen in Tabelle 4 ab. Die Ursache ist in der Methode zu suchen: für aoziolo
gische Aufnahmen wurden gut entwickelte Bestände ausgewählt; bei den Fre
quenzuntersuchungen wurde fast jeder beobachtete PoZ y gon um-Bestand erfaßt , 
Polygonum-Arten wiesen hier z.T . recht niedere Deckungswerte au f . 

Tabelle s. Frequenz einzelner Polygonum-Arten und ihror Vorgoaollachaftung 

Nr, d, Spalte 1 2 3 I, 5 
Zahl der untersuchten Bestände 35 21 29 10 27 
Frequenz einzelner Arten: 

P olyg onum hydropiper 69 81 20 30 30 
Polygonum mite 69 33 116 100 100 
Polyg onum minus 33 57 '•5 22 
Frequenz ihrer Vergesollscllaftung l 

Polygonum hydropiper, re in 29 24 
Polygonum hydropiper + P, minus 3 '•3 t '• 
Polygonum hydropiper + P. mite 31 7 30 26 
Polygonum hydropiper + P, mite + P. minus 26 t ,, 7 '• Poly~onum mite .. P. minus 3 2'• 19 
Polygonum mite, rein 9 19 '• fl 70 52 

1. (6914 SE ) SW DUchelber~ bei Wörth (Pfalz). Sandgebietedeo Dienwaldeo 
(Fa g o-Quercetum und Ersatzgeaellschaften), 130m, 

2. (7tt 6 SE, 7tt7 SI;) S Langenalb - Conweiler bei Karloruhe. lluntoand
ateingebiete des Nordschwarzwalde s ( Luz.ulo-f<~agetum, z , T. mit Tanne), 
400-450 m, 

]. (7016 SW) Zw. Ettlin~enweior und Schluttenbach bei Karlaruhe, ßunt•and
ateingebiete des Nordschwarzwaldes (Luzulo-Fagetum), 250-400 m. 

4. (7017 N\n NE Söllingen bei Karlaruhe. Kraichgau (Löß Ub er ~lu•cholkalk, 
Asperulo-Fagetum, Luzulo-Fagetum), 200-250 m. 

5. (6917 SI/) Zw. Grötzingen und Weingarten bei Karllruhe. Kraichgau 
(Löß IJber ~luschelkall<, Aaperulo-Fagetum, Luzulo-P'agetum), 1 50 - 250 m. 

Alle Zahlenangaben in Prozenten. 
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Tabelle 6 . Polygoneturn minori-hydropipcris der Äcker 

Nr, 2 Fläche (m ) 
Vegetationsbedeckung 
Artenzahl 

Kennzeichnende Arten: 

Polyg onum mitc 
Polyg onum hydropiper 
Polyg onum minutl · 

ß idcntion-Arton: 

( % ) 

1 
10 

100 
19 

2 
25 

100 
12 

3 
10 

100 
11 

P olygonum lapn t h if'ol ium s . str. 
Rorippa palustris 
Bidons tripnrtita 

Ackcrunkräuter: 

Echinochloe crus -galli 
Polygonum persicaria 
Apera s pica-vc nti 
Chenopodium polyspcrmum 

Sonstigel 

Ranunculus r e pcns 
Lythrum salicarto 
A&ropyron ropens 
Juncus articulatus 
Lychnis ~los-cuculi 
Epilobiurn lamyi 
Myosoton aquaticum 
Urtica dioica 
Gnaphalium uliglnosum 
Rumex obtusifolius 
Phalaris arundinnc ea 
Stel larie. uliginosa 
Juncus effusus 

1 + 2 
2 30 
r + + 

0 
r 

+ 

+ 

+ 

lj 5 
8 ll 

100 100 
111 8 

3 5. 
1 2 

(+ ) 

+ 

+ 

2 
1 

+ 

+ 
r 
1 

2 
+ 
r 

+ 

6 
25 

100 
10 

3 
2 

+ 

+ 
1 

+ 

+ 

7 
8 

100 
6 

r 
4 

r 

r 

8 
10 

100 
17 

5 

2 

2 

r 

9 
6 

100 
14 

5 
+ 

+ 
0 + + 

0 
r + 

10 
6 

95 
18 

1 
4 

+ 
r 

r 
r 

Außerdem: In 1: Cyperus fuacus 2, Veronica catenata 2, Limoselle 
aquatica r, nanunculus sceleratua r, Alisma gramineum 1, Salix pur
purea juv. +, Populus nigra juv. +, Plantaga major 1, ßrywn argen
teum 2. In 2 1 Lolium multiflorum t, Equisetum palustre 2, Myoso
tis arvensie + 1 Polygonum aviculare t, Trifolium pratenae 1, Convol
vulua aopium +. In 3: Triticum aeativum 1 1 Alopecurus myosuroides 
+, Epilobium roseum + 1 Lolium perenne r, Juncua bufoniua 1. In ~~ 
Glyceria maxima +, l'oa trivialh +, Lotus uliginosus r. In 6:Poly
gonum tomentoaum 2. In 7: Zea maya 3. In 81 Achillea ptarmica 2, 
Stachys pa~ustria 1, Galeopais tetrahit +, Oxalis ~ontana +, Cheno
podium album r, Galium mollugo r, Ajuga reptana +. In 9: Glycaria 
fluitans +, Galium palustre +, Mentha aquatica +, ~lyosotia paluatria 
+, Sparganium eroctum +, Agrostia stolonifora t, Oenanthe aquatica 
+. In 101 Setarie glauea +, Rumex criapus +, Cerastturn holosteoi
de!l +, Ranunculua flammula r, Conyza ce.nadenai-" +, lto~cus ~anatus r. 

1. (701 5 S \V) S \Y Illingcn bei Rastatt, nahe llm Gold J<anal, 110 m. 
g hcmalig cr .. Gct rcidoaclcer, ßestand 0,7 m hoch. 

2 . ( 80 1 2 SE ) Ohlinswoiler bei Freiburg, 2~0 m. Ehemaliger Ge trei
doackor, Uoatand mittolwUchsi g . 

3. (7016 SW) Zwi schen Druchhauson und Oborwoior bei Ettli n gon, 
11 6 m. El1omaligc r Gctroidoacker. ßes tand 0,5 m hoch. 

'•· (7 2 111 S \V} Schwo.rzach, N8 des Dllhnhof:s, 130 m. ßestnnd cn. 
0, 5 m hoch. Wechsel von Polygonum hydropipor - und P. mite -ile
ständen sta nd örtlich nicht orl<i lärb ar (vg1. Auen. 9) . 

5• (701 6 SW) Wio Nr. 3. 
6 . (72111 SE ) N Vimbuch b ei Büh l, 1213 m. 
7. (7314 NE ) Zwischen ßühl und Oberweier, 130 m. Rand eines ~~is

acker.e. 
8. (7413 SE ) W Apponweier, 140 m. Stoppelfeld, Bestand bis 1 m 

hoch. 
9,10. (7214 SW ) Schwarzach, an Aufn. 4 ~ngrenzend. In Aufn. 10 

!Jestand sehr niederwüchsig; Polygonum minus JJiederliegond bio 
aufsteigend. 



3. Ausbildung in vernäßten Äckern 
(Tabelle 6) 

Werden Äcker während der Vegetationsperiode (v . a . im FrUhaonU1\er) Ubor achwonunt, 
so können sich anstelle der Frucht dicht schließende Polygonum-Best!lnde ein
stellen . Zumeist dominiert hier Polygonllm hydr•opipcr•, v . a. auf kalkarmen Bö
den der Alluvionen der Schwarzwald- und Voge s enfltisse, se ltener 1' . mite , 
gern auf reicheren Böden. Polygonr4m mim-40 konunt in Äckern selten vor und ist 
zumeist in niederwUchsigen, ltickigen Beständen anzutreffen. Wahrscheinlich 
bestimmen oft Bestandesgeschichte, vielleicht auch der Zufall, welche der 
beiden großen Polygonum-Arten (h yd>• opiper oder mito ) dominiert. Auch auf 
kalkärmeren Böden lassen sich von P. mi t o beherrschte Flllchen finden. 

Arten der Ackerunkraut-Gesellschaften kommen in wechselnder Meng e vor, so 
v.a. Pol ygo num pers ica r• i a oder E:ohinoo l•l oa or•ua- aalH . Die Bestände der Mais
äcker sind auffallend artenarm (vgl. Aufn. 7). - Die Uberg!lnge zu Ackerun
kraut-Gesellschaften (v . a. A lopeau >•o - Ma t rioa >•ietum und Oxa l ido - Chonopodiot wn) 
sind fließend. 

R a n u n c u 1 e t u m s c e 1 e r a t i R. Tx . 1950 
(Tabelle 7) 

Diese Gesellschaft , die durch Ranuncu l li O aoelera tuo gekennzeichnet wird, kann 
nur durch wenige Aufnahmen belegt werden. Wuchsorte sind feuchte bis nasse, 
oft auch flach Uberschwemmte, meist sehr nährstoffreiche Schlammböden. Im Ge
gensatz zu den meisten anderen Bidontion -Arten verträgt Ran u nau Zuu oaoZo ra 
t uo gut eine Uberschwemmung; dabei liegen die Blätter als Schwimmbl!ltter an 
der Wasseroberfläche . Oft ist die einjährige (winterannuelle) Pflanze be
reits Ende April/Anfang Mai voll entwickelt (die Keimung erfolgte hier im 
vergangenen Spätjahr, vgl. HEJNY 1960); im Spätsommer oder Herbst kann sie 
an diesen Stellen dann abgestorben sein. Doch kann Ha nun ou 1.ua IJ aol.ortatun 
sich auch an sommerlich trockenfallenden Stellen entwicke ln und zur BlUte ge
langen. 

Frtihsommerliche Bestände sind meist sehr ltickig, wobei llan un ou Zu a oaolorat i<O 
oft Uppig entwickelt ist, und auch sehr artenarm . Außer Al op oau>•uo ao qualio , 
der ein ähnliches Keimverhai ten wie Ranu nou lu o soe Zerat u o zeigt, f ehlen hier 
andere Bidention-Arten . Aus diesem Grund wurden wohl hier auch kaum Aufnah
men erhoben, obwohl diese Bestände den Typus der Gesellschaft verkörpern und 
gar nicht so selten sind. 
Die im Spätsommer sich entwickelnden Bestände verzahnen sich oft mit dem 
Riccio cave r no s ae - Limo s e lZet um (wobei das Riooio - Limo oe l Zet um die weniger 
nährstoffreichen Standorte einnimmt). Wo die Böden gut abgetrocknet sind, 
kommen Bidens t r i pa rti t a und l'olygo >w m-Arten hinzu; sie kennzeichnen eine 
besondere Subassoziation der Gesellschaft. Die Vegetationsbedeckung liegt 
hier nahe 100%. Die Bestände können 0,5-1 m hoch werden, wobei llaltlma ~< luu 
ooc Z. eratuo langsam von Bide no t l' ipa J• tit a Uberwachs e n wird. 

Eine besondere Ausbildung mit Rum ex mar itimua wurde nicht ausgeschieden, eine 
Abtrennung erscheint im Gebiet nicht sinnvoll. 

Das Ranunc uZ et um soe l e r ati ist in der Oberrheinebene nicht selten, vereinzelt 
auch in Kalkgebieten des Kraichgaues zu finden. Aus dem Schwarzwald ist die 
Gese llschaft nicht bekannt. - Das bishe rige Material des Ra nun a u lo ·t um ua o l u
r a t i aus dem Gebiet ist nicht repräsentativ, da Aufnahmen artenarmer Beatlinde 
fehlen. Die hohe Stetigkeit von Ver anioa a nagaZl i o-aquatioa geht auf die 
zahlreichen Aufnahmen vom Altrhein Kleiner Bodensee bei Karlsruhe zurUck. 
Ausbildungen mit Bi d ens -Arten sind recht selten (1'aubergießen am Oberrhcin, 
Schlämmteiche bei Waghäusel nördlich Karlsruhe). Eine besondere Subassozia
tion von Al opacurua a equa Zi o wurde von OESAU (1976) unterschieden! die Be
stände vom Lampertheimer Altrhein nördlich Mannheim (OESAU, Tab, 2, Sp. 1 u. 
4) sind ltickige Pionierbestände ohne Bidan o-Arten, die der Typischen Variante 
angehören. 

Der Begriff des Ra nune u le tum aoe lerati wurde erstmals von SISSINGH ( 1946) und 
TUXEN (1950) gebracht, damals als Synonym eines "llwn ioo tum mar itimi ", da Ru
mex mari t imu e zu selten -.·ar. Spl!ter wurde er von PASSARGE (1959, 1964) verwen
det. RICHTER (1974), TUXEN (1979) und OBERDORFER ('1983) haben. auf die seltene 
Vergesellschaftung von Rumex mar itimu o und Ranun o1duo aaele ra t ua hingewiesen 
(was bei dem unterschiedlichen biologischen verhalten der beiden Arten auch 
durchaus erklär lich ist). so trennte TUXEN (1979) die Gesellschaft als Bi 
d ent i -Ra nun cu ~ e tum ace le ra t i ab·, während OBERDORFER ( 1963) bei dem Mlteren 
Namen Ra nu11 cu. l e t um ac e~e!' a ti blieb. Da Ra mo1 autu a oae Zara t uu und Bidtm o-Arton 
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Tabelle 7. Ranunculetum scelerati (1-8) 

Humicetum mnritimi (9-11) 

~~Kche (m2
) 

Vege t ationabodeckung (%) 
Artenzahl 

1 2 3 4 
2 !l 3 10 

25 40 40 70 
4 14 19 19 

5 6 7 8 
6 2,5 5 lj 

4o 100 llo 100 
11 0 12 7 

9 10 11 
6 15 4 

Bo 100 100 
12 20 11 

Kennzeichnende Arten: 

Ranunculus scelcratus 
Rumex maritimus 

ßidentetea-Arten: 

ßidens tripartita 
Chenopodium rubrurn 
Polygonum lapathiColium 
Atriplex hastata 
Rorippa palustris 
Polygonum mite 
Polygonum hydropiper 

Rl:Shricht-Artena 

Veronica catenata 
Rorippa amphibia 
Phalaris arundinacea 
Phragmites australis 
Aliama plantag o-aquatica 
Typha latif'olia 
Poa palustri8 

Sonstige: 

~fatricario. inodora 
~~osotis caespitosa 
Plantaga major 
Rorippa sylvcstris 
Lythrum salicaria 
Juncu.s effusus 
Polygonum amphibium 
Lycopus europaeus 
Alopecurus aequalie 
Polyg onum aviculare 
Veronica peregrina 
Ranunculus rcpens 
Poa annua 
Agrostie stolonifera 
Hyosoton aquBticum 

2 

+ 

2 

+ 

2 

+ 

r 
r 
r 

+ 
+ 
1 
r 
1 

2 

r 

+ + 1 
+ 2 
+0 

r 

+ 
1 1 

0 
r 

+ 

+ 
1 

r 

r 

+ 

4 

2 
2 
r 
2 

r 

3 

3 
1 
r 

r 

+ 

r 

3 

3 

+ 

+ 

2 

r 

+ 

2 

r 

+ 
1 
2 

+ 

2 

Außerdem: I n 1: Indet. Chlorophyceen t1. In 2: Urt i ca dio ica +0 

Poa trivia!is + 1 l ~umox hyd rolapathurn 1. In 3 : ßleocharis acic ula
ris 1, ßutomus umbcllntus +. In IJ: Alisma graminoum 2

1 
Equisctum 

arvc n se +, 1;~. palustre 2, Ga lium palustre +, Carex gra.cilis +, Ly
st mach ia nu mmularia r, Drcpanoclndus aduncus 1. In 5: Juncus hu
f onins r, Poly!! onum brittingeri +. In 7: Potentilla Supina + 1 
Atriplcx potu1a 1, Capsella btlrsa -pastoris + 0 In 9: Juncus orti
culntus 1, IO:pilohi urn orfnlltunr r, Juncus alpinus + 1 Ag ropyron repn ns 
+. In 10: S ittm orcctum +, Cicuta virosa r, IJidens cernua ~ . Vero
nica bcccnh11n~a r, Sparg a nium emersum +, Stachys palustris 1, Ca
rex .t; rDic i lis r, 'russ ila,;o CarCo.ro r, Callitriche obtusan~ula 1. 
In 11: Oe nantl1 e aouatica 1, Rpilobium hirsutum +, Chenopodiurn al
b um 1, Bolboschoenus 1naritimus t. 

1. (6717 NE ) 11ot bei lleidelberg. llochholz, iiherschwer:unte )Julde 
(nicht bes onders eutroph), 105 m. 

2 . (6617 NW ) Ketsch bei Mannheim, an der Straße nach S peyer, 95 m. 
3 . (71111 Sln Neulüiusel ( ß as-l!hin), schlammige Stelle am floder-Ufer, 

115 '"· 
lt. (70111 Sß) S Niinchhaus en (ßas-l~hin), iibersch'"emmter AcJo;:er, 112 m. 
5-ß. ( 671 7 NI;) Wa ghäuscl bei ßruchsnl, Schliimmteiche, 97 m. 
9. (67 16 NE) Philippsbur .~ , Sll Schöpf"ahr, Schlickf'läche, 95 m. 

Übergangsbestand n wnicetum maritimi - Flutrason. 
10. (711'1 58) Neuhnusel ( Bas-Hhin), S chlammbank an der ~!oder, 11 5 m. 
11. Ta rquirnpol (Lothringen), S chlammuf'cr des Lindcr-lleihers. 

+ 

2 

2 

+ 



selten miteinander vergesellschaftet sind, erscheint die Bezeichnung " Ra n ur~

c ~Z e tum ace Ze rati '' besser als '' Bide nti - Ran una u tut um''. 

Ru m i c e t u m m a r i t im i Siss. 1946 em . Pass. 1959 
(Tabelle 7) 

Rumex maPitimu s kommt im sUdliehen und mittleren Oberrheingebiet zerstreut 
vor, ist oft nur i n Einzelpflanzen zu beobachten und insgesamt seltener als 
der nahe verwandte Rum ex paZuot Pi B. Wuchsorte sind abgetrocknete, nährstoff
reiche und kalkreiche Altwasserufer; die Gewässer zeigen keine besondere Eu
trophierung oder Verschmutzung. Das Wuchsverhalten ist ähnlich dem von Rumcx 
palu st Pi s: die Pflanzen entwickeln sich langsam; im Spätherbst sind neben 
blühenden Pflanzen auch sterile zu finden. Gegenüber einer Oberflutunq rea
gieren sie empfindlich (empfindlicher als R. pa Zu ot l' iB ) . Durch das Fehlen an 
frühsommerlich trockenfallenden Stellen unterscheidet sich Ru mcx maPi t imua 
deutlich von Ranun~uZ u o s~e Z eratu a , auch wenn beide Arten gelegentlich zusam
men vorkommen können . 

Die Gesellschaft kann aus dem Gebiet nur durch wenige, sehr heterogene Aufnah
men belegt werden. Biden s tri pa r t it a und Pol y gon um-Arten sind regelmäßig vor
handen; die Bestände lassen sich so der Subassoziation von Po Zyg onum hydropi 
per ans chließen (vgl. OBERDORFER 198 3). Ähnliche Aufnahmen mit Rum ex mar i ti
mu s aus dem Taubergießen-Gebiet (sUdbadische Rheinebene) ordnete Th. MULLER 
(1974) dem Po Zygo no-Chenopodiet um (Subassoziation von Ranunau Zuo ooeZo ra tuo ) 
zu. DISTER (1980) brachte eine ausfUhrliehe Tabelle mit Rumex ma r itimuo -Be
ständen aus der hessischen Rheinebene. 
Häufiger als in der Rheinebene ist das Ru mioet um mal'i t i mi in Randgebieten mit 
kalkarmen Böden (Stromberggebiet bei Maulbronn, PHILIPPI 1976, Sundgau zwi
schen Basel und Belfert) • 

R u m e x p a 1 u s t r i s - B e s t ä n d e 
(Tabelle 8) 

Rumex pa t u stris bildet auf trockengefallenen kalkreichen Schlickböden am Ran
de der Rheina ltwasser im Spätjahr stellenweise hochwUchsige, oft dicht schlie
ßende Bestände. Nur ein Teil der Rumex-Pflanzen ist fertil (etwa die Hälfte), 
der Rest bleibt steril (Rumex paZustr i s is\ einjährig). Die Pflanzen können 
bis 1,5 m hoch werden und benötigen offensichtlich längere Zeit zur Entwick
lung (vom Frühsommer bis August - September) . Als weitere Arten finden sich 
in den Beständen Po Zygo num mi t e oder P. hyd r opi per , selten auch BidQ na-Arten. 
Die Gewässer an diesen Rum ex pa lu o tr i o-Wuchsorten sind sehr nährstoffreich, 
z.T. auch leicht bis mäßig verschmutzt. 
Kontaktgesellschaft tiefer liegender Uferstellen ist das Pol ygonet urn mi nori
hydro pi pe r i s (hier kann Rumex pa Zustri s ebenfalls vorkommen, bleibt aber 
meist steril), selten auch das PoZygono -Bidentetum . An höher gelegenen Stel
len folgen Röhrichte . 

Ein weiterer Typ der Vorkommen von Rum ex paZ ust r is läßt sich an Rändern von 
Kiesgruben mit schluffigen, dichten, nur mäßig nährstoffreichen Böden beob
achten; das Wasser zeigt hier keine besonderen Eutrophierung. Bido ns - und 
Po lyg onum-Arten fehlen in diesen Beständen. 

Schließlich ist Rumex paZuat r is am Rheinufer zwischen den Blöcken im Bereich 
der Stauhaltungen zerstreut, doch regelmäßig zu finden. Begleitpflanzen sind 
hier Bidens [ rondo sa und Lycopu s e ur opa euo . Auf nahmen derartiger Vorkommen 
fehlen. Hier hande lt es sich mehr um ein zufälliges Nebeneinander als um eine 
echte Vergesellschaftung; die Blöcke schalten eine Konkurrenz der einzelnen 
Arten untereinander weitgehend aus . Wo Rumex pa Zu ot r•i o und B·i d s no [1'ondo oa 
nebeneinander vorkommen, zeigt sich Bide ns f >' O>ldosa deutlich als die überle
genere, konkurrenzkräftigere Art. 

Rume x pa t ua tr i s-Bestände lassen z.T. innerhalb einer Vegetationsperiode ganz 
unterschiedliche Aspekte erkennen. Hochwasser schädigen die Pflanzen von Ru
mex paZu st ris : die unteren Blätter sterben ab, die Stengel steigen bogig auf. 
Rumex pa t u s tris kann auch noch in flachem Wasser wachsen; bei zu starker oder 
zu lang anhaltender Uberschwemmung sterben die Pflanzen ab . Andere Bidontion 
Arten reagieren auf Uberschwemmung jedoch viel empfindlicher und verschwinden 
rascher als Rumex palustr i s. Durch Uberschwemmung geschädigte Rum ex pa t uo t r io 
Bestände zeigen dann kaum noch einen Bide >l tio n-Charakter und stehen Röhricht
Gesellschaften viel näher (vgl. Aufn. 4-8). Auch wurde llwn ox pat uatri n schon 
als Trennart des Oenant ho- Ro r ippetum (Phragmitio n) genannt (vgl. PHILIPPI 
1977). 
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Tabelle s. Rumex palustris - De.ständc 

Nr . 
(m2) 

1 2 3 4 5 6 7 ß 9 
Fläche 5 15 20 ß /I 25 5 10 25 
Vegetationsbed eckung (_%) 100 100 100 70 100 100 70 t,o 15 
Artenzahl 1 9 13 10 16 ß 6 7 7 2 

Kennzeichnen d e Art: 

Rumex palustris 3 2 3 3 4 3 3 2 

ßidentetca -Arten: 

Polygonum lnpathi~o1ium 2 2 + 
Polygonum hydrop iper 3 I r 
Polygonum mitc + + 
Bidens frondosa 2 
Atriplex hastata 1 

Ar temisietea-Art en: 

Urtica dioica r 
0 

+ r 
Rumex o btusirol ius 1 3 2 

Röhri cht-Arten: 

Phalaris arundinaceo 2 + 1 2 2 3 2 + 
Rorippa amphibia 2 3 r 3 I 
Galium palust r e r 
Veronica bec cabunga + 2 
Stachys palustris + (+) 
Carex grac ilis 1 
Phragmitcs austrlllis r r 
S onst i ge: 

Ranunculus repens r + 
numex conglomeratus 1 + 
Lycopu21 europacus + r 
Myosotis palustris 2 
llippuris vulgar is r 
Lythrum sa l ice~ria r 

Außerdem: In 1: Chenopodium ficifolium +, Ror ippa palustris 1, 
Oenanthe aquatica 1, Artemiaia vu l garia 1, Agrost is stolonifera 1 , 
Convolvulus s epium +, Achillea millefolium +. In 2 : Polygonum mi
nus t, Alopecurus aequalis +, ßumex crispus r. In 3: Polygonum 
tomentos um r . In 4z Solidago gigan tca +0

, Mentha aquatica t, Scu
tellaria galericulata r , Veronica catenata 1, Limoselle aquat ica 
r, Eleocharis acicularis 1 1 ßutomus umbellatus r. In 5 : Rubus 
c aesius 1, Iris pseudacorus +1 CArsium a rvense t. In 6: Glye e ri a 
maxima +. In 7t Rubus caesius r • In 8: ~~riophyllum spieeturn 
1, Lemna minor +, L. gibba +, Spirodela polyrrhiza +. In 9: Vero
nica anagallis-aquatica +. 

1, ( 6916 N\1) Leopoldshafen bei Ka rlsruhe , Rand des Pri n zkanales bei 
de r ~llindun~ in don Alt r hei n, 100 m. Nährstarrreicher Sc hlick 
an einem ~tarlc eut rophierten Gewässer; Bestand ca . 1 m h och. 

2. ( 7015 S\~) Steinmauern bei na~tatt, Schlickfl üche S des Goldkanals, 
110 m, 

3. (6Gt 6 58 ) Zwi:Jchcn Altlußhoim under Rhein br tickc nach S peyer, 98 m. 
Doden s andig-Jciesig mit Schliclciiberdeckung i Bestand ca. 1 m über 
dem 1Yasscrspicgel; an h öher gelegenen S tellen folgen Höhricht e 
Phalaris nrundinacea, I r is pseudacorus, Rumex hydrolapathum und 
Urtica di oica. 

4 . (6 915 SE) Rheinv orland bei Karlsruhe-Knielingen, am Rand der Kies
grube, 100 m. Bestand bis 1 m hoch, locker, in den Lücken niedere 
Pioniervegetatio n au s Veronica spec. und Myosotis caes ip t oSAi 
untere Blätter von Rumex palustris als Folge eines Hochwassers 
a bgestorben. 

5 , 6 . Wie Nr. 1, Aufn . Juli 1977; Mitte September 1977 war als Fol ge 
des Hoch\'lASsers Rumex palustris abgestorben. Auf diesen Flächen 
dominierte Phalaris arundinacea. 

7, (691 6 NI;) Rheinvorland bei Eggenstein N Karlsruhe, am Ra nd d es 
Baggersees W der Alb, 100 m. Offene Schlickfläche, ca. 0 , 5 m übe r 
dem \iAIHie rspio gel. Ru mex palustri.s niederliegend , durch vorange
ga n gene Hochwasser etwas geschädigt. Polygonum mite folgt an hö
her ge legenen Stellen. 

ß, (7213 SE) Rh einvorland von Ile lmlingen N Kehl, 125 m. Boden fester 
Schluff am Rand der Ki esgrube; Bestand ganz fla ch überschwemmt, 

9, (7612 NI;) \1 Ottenheim bei Lahr, 150 m. Hand der 1\iesgru)le, Boden 
fester Schluff . 



Bestände mit Rurne x pa~uatria kommen am nBrdlichen Oberrhein zerstreut vor; 
erste Auf nahme n wurden vom Altrhein Kleiner Bode nsee bei Karlsruhe gebracht. 
OBERDORFER (1983) publizierte nach unveröffentlichten Aufnahmen von OESAU 
eine Stetigkeitsliste eines Rumi~eturn pa~uatrio . Diese Gesellschaft wurde 
erstmals von FISCHER (1978) von Klärteichen um Berlin beschrieben, allerdings 
mit geringen Mengenanteilen von Rurnex pa~ u atria . Chenopodiurn g~auo um und Ch. 
rubrurn greifen dort au s Nachbargesellschaften Uber; Bidena f r ondoo a ist häu
fig er. 
Ob die Fassung der Rumer palustr io -Bestände als eigene Assoziation sinnvoll 
ist , bleibt sehr zweifelhaft . Die standBrtl i che und floristische Amplitude 
ist zu groß, die ökologischen und floristischen Unterschiede gegenüber ande
ren Gesellschaften sind zu gering. So bleibt allein die (vermeintliche) Sel
t enheit von Rumex palustrio - zu we nig, um eine Assoziation zu begrUnden , Die 
vorliegenden Aufnahmen lassen sich zumeist dem Polygon et urn rninori - hydropi 
pe~is (als besondere wärmeliebende Rasse) zuordne n, Aufn . 1 auch dem Poly 
gono - Bidente t um . 

Rurnex paluatria ist am nördlichen Oberrhein zerstreut zu beobachten, im Ge
biet sicher häufiger als der nah verwandte Rwnex mari timuo. Nach den zahlrei
chen Beobachtungen in den let zten Jahren ist eine jüngere Ausbreitung nicht 
auszuschließe n . Die Pflanze war bereits im letzten Jahrhundert aus dem Gebiet 
bekannt (damals offensichtlich seltener als R. rnaritirnuo ). All erdings könnte 
R. paZust r io oft übersehen sein (gerade im ste rilen Zustand). 

P i o n i e r g e s e 1 l s c h a f t e n a u f K i e s u f e r n 
(Tabelle 9) 

Auf trockengefallenen Kiesbänken der SchwarzwaldflUsse mit kalkarmen Alluvio
nen und des Rheins (mit kalkre i chen Alluvionen) stellen sich im Spätsommer 
lockere Bestände mit Potygonurn hydr opiper und P. mite ein. An hBher gelegenen 
Stellen kann PoZyao num Zapa thifolium (s.str.) dominieren. Auffallend ist das 
regelmäßige Vorkommen von Rorippa patuat ri s wie auch von Ro r ippa aytv e o t~io . 

Die Artenzahl der Bestände liegt recht hoch, wobei Arten geringer Stetigkeit 
überwiegen. Einj11hrige Chenopodiet ea -Arten kommen nur in geringer Menge und 
nicht beso nders stet vor . Etwas häufiger sind ausdauernde Al"temisia·tea -Arten 
als Jungpflanzen oder in Keiml i nge n; sie werden meist beim n11chsten Hochwas
ser wieder weggerissen. - Die Substrate sind mäßig nährstoffre ich bis nUhr
stoffreich, die Gew11sser eutroph, jedoch nicht besonders belastet. 

In den Aufnahmen kalkarmer Gebiete dominiert Pol ygonurn hyd~opipor; gelegent
lich ist hier auch Mimulus gutta tus zu finden. In den Aufnahmen von Rhein und 
Ill (mit kalkhalt i gen Alluvionen) ist Pol ygonurn rnite stark vertreten (wenn 
auch hier P. hydr opiper oft die dominierende Art i st) . Anspruchsvollere Arten 
wie Rorippa sy~vestris oder R. am phibia kommen neu hinzu. 

Diese Bestände e ntspreche n dem Poty go no - Cheno podi eturn (ty picurn), wie es MOOR 
(1958) aus der Nordschweiz und LOHMEYER (1970) aus Westdeutschland (auch mit 
Aufnahmen aus dem Kinzigtal) dargestellt haben. Allerdings fehlt in den vor
liegenden Aufnahmen das im Gebiet seltene Potygonurn brittingeri. Auch andere 
zur Kennzeichnung der Gesellschaft herangezoge ne Arten wie Chanopodiu rn poly 
epePmum oder Myoeoton aquaticum sind selten. Gewisse floristische Beziehun
gen bestehen auch zum Polygonet urn minori - hydrop ipe r io; von der Struktur und 
vom Standort her sind beide Gesellschaften jedoch ganz verschieden . 

Diese Pioniergesellscha f t auf Kiesbänken l äß t sich im Gebiet nur noch s e lten 
beobachten. Der Ausbau der FlUsse hat zu e inem starken Rückgang geführt. An 
den Schwarzwaldflüssen ist als besonders flächiger Bestand der auf der Kies
bank der Murg in Garnsbach zu nennen (eine Aufnahme fehlt). Am Rhein war die 
Gesellschaft bis zum Rheinausbau zwischen 1960 und 1975 häufig. Heute sind 
zwischen Basel und Mannheim nur noch wenige Kiesufer bekannt: unterhalb der 
Isteiner Schwellen bei Istein - Märkt, bei Wintersdorf (bei Rastatt), die 
Kiesinsel von Au (als letzte Inse l am badischen Oberrhein) und das Rheinufe r 
gegenüber Speyer. Wenn diese Flächen auch keine 'botanischen Raritäten enthal
ten, so verdienen sie doch unbedingten Schutz! 

P o 1 y g o n o - c h e n o p o d i e t u m r u b r i Lohm. 1950 
(Tabelle 10) 

Diese Gesellschaft - hier i n weiter Fassung, ähnlich wie in der Darstellung 
von LOHMEYER (1970) - besiedelt besonders nährstoffreiche, im Winter und 
Frühjahr überschwemmte, sommerlich gut abgetrocknete Schlammböden und ist i m 
Gebiet v.a. an Klärteichen zu f i nden, seltener auch an Altrheinufern. Kenn
zeichnende Arten sind Chenopodiurn rubrum und Ch . glat.aum . PoZ ygonum brit -

71 



72 

Tabelle 9. Pionicrr,escllschaften der Kiesufer 

Nr. ? 

Fläche (m-) 
Ve getationsbedeckung ( ~ ) 
J\rtenzuhl 

Bidontctca-Artcn: 

Polyg onum mit o 
Poly~ onum hydropiper 
Polygonum lapathifoliurn s.str. 
Rorippa palustris 
flumex palustris 
Polygonum minus 
Bidens frondosa 
Atriplex hastata 

Chenopodietea-Artcn: 

Echinochloa crus-galli 
Chenopodium polyspermum 
Polygonum persicaria 
Amaronthus chlorostochys 

Artcmisietca-Artcn: 

Rumex obtusifolius 
Urticfll dioicn 
ßarbaraea vulgaris 
Artemisia vulgnris 
Rorippa sylvestris 
Nyosoton aquat ic um 

Röhricht-Arten: 

Phalaris arundinacea 
Rorippa amphibia 
Poa palustris 
Veronicn beccabun~a 
Galium palustre 

Sonsti~e: 

Poa trivialia 
Plantaga major 
Ranunculus repens 
Solanum lycopersicum 
Poa atlnua 
Polysonum aviculare 
Rumex crispus 
Agrostie stolonifcra 
Lythrum salicaria 
l-lentha arvensis 
Solidaga serotina 
Lolium perenne 

1 
25 
40 
lß 

+ 

2 

+ 

r 

+ 

+ 

r 

2 3 /1 5 
25 20 100 100 
30 6o t,o t,o 
29 22 23 2 9 

+ 
1 

2 

2 

r 

2 
3 
1 

+ 
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Außerdem: In 1 : ~Iimulus guttatus 1, Epilobium roseum +, Glyceria 
fluitans 1• Galins ogn ciliata r, Juncus articulatus + 1 Juncus hu
Conius r, Callitriche cf. stagnalis 1. In 2: Portulaca oleracea,t, 
Amaranthus rctroClcxus +, Conyza canadonsis +, Matricaria inodora 
+, Sonehus asper r, Amaranthue lividus +, Galinsoga parviflora +, 
Linaria vulgaris r, Verbascum nigrum r, Conium maculatum r, Solanum 
dulcamara r, Scrophularia nodosa +, Erodium cicutarium r, Atriplex 
patula + 1 Populus nigra juv. +. In ~: Daucua carota r, Senecio vul
garis r, Scrophularia nodosa r, Verbascum densiflorum r, Solanum 
nigrum r. In 4: Chenopodium glaucum r, Rorippa austriaca +, Stel
larie media r, Yicia hirauta r, Polygonum Amphibium r. In 5: Salix 
alba juv. 1 1 Veronica catenata +, Ly~opus europaeus juv. +, Calli
triche palustris s.l. +, Carex gracilis juv. r, Sium erectum +, My
osotis caaspitosa +, Ranunculus trichophyllos r, Leersie oryzoides 
+, Phragmites australis 1, Bryum argentaum +. In 61 Carex vesicaria 
r, Deschampsia cespitosa r, Potentilla reptans r, Carax gracilis juv. 
r. In 7: Trifolium hybridum r, Symphytum officinale r, Plantaso lan- ~ 
caolata r, Galium mollugo r, Festuca arundinacea +, Medieago lupu- ~ 
lina r, Polygonum tomentosum t. In 9: Festuca arundinacea r. 



tingeri wurde im ·Gebiet nur selten beobachtet. Vereinzelt fi ndet sich Cheno 
podium fiaifo~ium , jedoch nicht in der Menge und Vitalittlt wie in der folgen
den Gesellschaft. 
Das Po~ygono -Ch e nopod i et um zeigt im Gebiet mehrere gut geschiedene Ausbildun
gen: 

1. Ausbildunq der Klärteiche 

Hier handelt es sich um artenarme, bis 1,5 m hohe, dicht schließende Bestän
de, in denen Chenopodium ru hru m dominiert. Che nopodium g~au oum als nieder
wüchsiqe Art bevorzugt etwas offenere Stellen. Eine Subassoziation von Bi 
dens tripartita (mit Ranuncu~ua ace ~ e ra tua als weiterer Trennart) vermittelt 
zum Po~ygono-Bide ntetum (bzw. zum Ran un c u ~et um ooe~erati ); sie ist kennzeich
nend für feuchte "(bis nasse) Stellen .. Ranunou'Lua oceteratuo als niederwUchai
ge Art kann sich in den Beständen kaum durchsetzen. 
Neben einer Typischen Subassoziation leitet eine von At r ipZex ni tena (A. acu
minata) zum AtripZicetum nitenti a über, das an höher gelegenen, trockeneren 
Stellen folg t . 

Die Ausbildung der Klärteiche wurde im Gebiet v.a. an den Schlämmteichen der 
Zuckerfabrik Waghäusel beobachtet; in manchen Jahren ist sie dort sehr groß
flächig ausgebildet. Diese Bestände entsprechen dem Chenopodi otum g~au co 

rubri Lohm. 1950 (Chenopodietum rubri Timar 1947), das von TUXEN (1979) und 
von OBERDORFER (1983) als eigene Assoziation angesehen wird. Aus Süddeutsch
land hat ULLMANN (1977) ganz ähnliche Bestände von den Schlämmteichen der 
Zuckerfabrik Oc hSenfurt beschrieben. Die Subassoziation von At ~ipZex nit e no 
wurde von BRANDES (1982) in ähnlicher Form dargestellt . 

Das Atrip~iaetum nitentia, die Kontaktgesellschaft höher gelege ner Flächen 
an den Schlämmteichen bei Waghäusel soll durch folgende Aufnahme belegt wer
den: 
( 6717 NW) i'l'agh.!iusel, hoch gelegene Fl.!l.chc der Sch l 4mmtoic he, 100m. Fläche 100m2 , Vege 

tationsbedeckung 100\ . 
nite ns 
hastata 

+ Matricaria inodora 5 Atripl cx 
+ Atriplex 

(Pflanzen von Atr i pZex niteno bis 
des Bestandes 1, 5 m ergibt.) 

2 m hoch , ~och bogig aufsteigend., so daß s i ch als Höhe 

2. Ausbildung der Flußufer 

An Flußufern wurde die Gesellschaft im debiet nur ganz vere i nzelt beobachtet, 
so kleinflächig a n besonders e utrophierten Stellen (in der Nähe von Abwasser
einleitungen, auch in Buchten, wo sich größere Mengen Ge treibsel gesamme lt · 
haben) oder häufiger auf Aushub von Schlamm. Flächig ausgebildete Bestände 
an Ufern, wie sie vom Mittelrhein oder von der Weser bekannt sind, fehl en am 
Oberrhein sUdlieh Mannheim: der Rhe in ist nicht ausreichend verschmutzt. 
Nördlich Mannhe im kommt die Gesellschaft häuf iger vor, eine Folge des Neckars 
und der stärkeren Abwasserbelastung i m Gebiet um Mannheim - Ludwigshafen. 

In diesen Beständen tritt als weitere Art vereinzelt Po~ ygonum mi te hinzu; 
sie sind insgesamt artenreicher als die Ausbildungen an Klärteichen. Die Aus
bildung an Flußufern läßt sich als Subassoziation von Rorippa am phibia fas
sen; sie entspricht der Subassoziation von Chenopodium ruhrum des Po~ygono 

Chenopodiet um bei LOHMEYER (1970). Derartige Chenopodium rubrum-Bestände wur
den aus dem Gebiet selten belegt (OESAU & FROEBE 1972, PHILIPPI 1978), aus 
dem benachbarten hessischen Rheingebie t von LOHMEYER (1970) und DISTER (1960). 

1. (7414 NW) Kiesbank der nonch NW S tadolhoCen bei O~Conburg, 160 m. 
Grober Schotter, Boden kalkarm. 

2 1 3. Ill boi Meyenheim SE Roufach (Haut-Rhin), 212m, Dodon (m~ßig) 
lut.llcreich, s andi g -kiesig . Bestand der Aufn. 3 etwas höher g elegen 
als der in Aufn. 2. 

4. (701 5 NE ) Au a. Rh. bei Karlsruhe, Rhoininsel 1 107 m. Grober Kies, 
Bestand ca. Ot7 m über dem Wasserspiegel . 

5. (7015 NE ) Au a. Rh, bei Karlsruhe, Insel im Bremengrund, 107 m, 
6, (7114 NE) 1/intersdor:f, Altrheinmtindung, 112 m. Grober Kies, Be

stand ca. 0, 7 m iiber dem \Vasaerspiegel. 
7, (7114 NE) Wintersdor:f, Rheinufer, 112 m, Grober Kioa, 
8,9. (6616 SE) Rheinufer ge genüber Speyer, 95 m, Bestand der Aufn, 

A auf g robem Kies, ca. 0,5 m über dem Wasserspiegel, Bestand der 
Aufn. 9 auf feinem Kies, ca, 1 m Uber dem Wasserapiep;el" 
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Tabelle 10. Poly~ono-Chcnopodictum 

Nr, 
2 i"liichc (m ) 

Ve g etationsbedeckung 
Artenzahl 

Kennzeichnende Arten : 

Chenopodium ruhrum 
Chenopodium glaucum 

Chanepodium ficifolium 

( %) 

Trennarten der Subassoziationen: 

Bidens tripartita 
nanunculus scelerotus 
Atriplcx nitcns 
norippn nmphibia 
Ve ronica peregrina 
Gnaphalium uli g inosum 
Vc ronica catenata 

ß identctea-Arten: 

Polyg onurn lapathifolium s .str. 
Atriplcx hastata 
Horippa palustris 
Poly~ onum mitc 
Polyg onum brittingeri 

Chenopodieten-Arten: 

Echinoc tlloa crus-galli 
Chenopodium polyspermum 
Chenopodium album 
Caps c llo bursa-pastoris 
Amaran t hus liv i dus 
Polygonum pers icaria 

Artcmis i oten-Artcn: 

Urtie:a dioie:a 
norippn sylvestris 
~~osoton nquaticum 
Carduus crispuB 
Rumcx obtusifolius 

Sonstige: 

~~trie:aria inodora 

Plantaga major 
Phalaris arundinacea 
Salix alba juv. 
Poa annun 
Lythrum saliearia 

Agrostis etolonifero 

Lolium perenne 
Alopecurus myosuroidcs 
Cyperus fuscus 
Lycopu5 curopaeus 
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Im Gegensatz zu gut entwickelten Beständen der Gesellschaft sind Ch onopod1:um 
rubrum , Ch . gl.aw:um und besonders C1t . f iai [ ob: um am Rhein nicht selten , am 
südlichen Oberrhein (o.berhalb Straßburg - Kehl) allerding s seltener als am 
mittleren Oberrhein. Aussagen über eine Ausbreitung oder ei ne n RUckgang las
sen sich anhand der Floren nur schwer mac hen . Allerdings waren im vorige n 
Jahrhundert diese Chenopodium -Arten in de n Dörfern zwischen Kaiserstuhl und 
Lahr vielfach vorhanden; heute sind sie dort als Folge de r Kanalisat ion ve r
schwunden. 

Chenopodium glau c um kann selten auch auf kiesige F lMchen Ubergre l fe n; e ine n 
entsprechenden Bestand zeigt die folgende Au f nahme : 

(7 213 NE) Rheinvor l a nd bei Drusen heim SW der Fähr e (Elsoß, ßae-Rh i nl, 122 rn . Ki es i ge Jl' l.licho , 
25 m2, Vegetationsbedeckung 25'f.. 

ChenopOO ium g l aucum 
Senecio vulgaris 

+ Chenopodium a lbum 
1 Echinoch l oa cru s - ga ll i 
+ Poa annua 
+0 Ror ippa amph ibia 
r Populus nigrllo juv. 
r Artem isia vulga r is 

Polygonum lopathJ.foliurn 
Amarant.hus c h lorostachya 

+ Chenopodium polyspe r mum 
r Polygonum avicu l arc 
r Cirsium arvens e 
r Si napis arvensie 
r Plantaga major 

C h e n o p o d i u m f i c i f o 1 i u m - G e s e 1 l s c h a f t 
(Tabelle 11) 

Auf jungen Schüttungen mit sandig-lehmigen, n1!hrstoffreichen Böden kann Ch o
>Zopodium ficifoZiZ<m mittelwüchsige, meist um 0,7 rn hohe Bestände aufbauen. 
Die Böden sind mäßig trocken bis frisch, die Standorte we rden meist nicht 
überschwemmt. Ch enopodi e tca -Arten spielen eine be s ondere Rolle; als wicht ige 
Arten sind Chenopodium album oder Amapanthus-Arten zu nennen. Sola num nigr1'm 
und Eahinochloa crus - gaZii zeigen die gute Nährstoffversorgung an. rur Cheno 
podium rub,r um sind die Standorte jedoch zu nährstoffarm, fü r Bidena -Arten zu 
trocken. Hier handelt es sich um eine Grenzgesellschaft zwischen den Klassen 
Chenopodietea und Bident e tea . 

Die Gesellschaft ist um Karlsruhe zerstreut und meist nur unbeständig zu be
obachten. Am häufigsten tritt sie um Kläranlagen auf mit Schlamm vermischter 

1-5. Subassoziotion von Bidens tripartito 
6 -11. Typische SubassoziAtion 
12-t~. Subassoziation von Atriplex nitens 
15-21. Subassoziation von ßorippa amphil,ia. 

Außerdem: In 3: Phragmites australis r. In l1: Senecio vulgarie 1. 
In 6: Amaranthus rctroClexus +. In R: Chenoporlium l1ybrid11m +. In 9: 
Polygonum .aviculare + • Ha tricaria

0
chamomilla +. In 10 t Sonchus ae

per r. In 11: Solidago serotina + , Solanurn ni~r11m +. Jn 12r Atri
plex patula +. In 14: Sonchus oleraceus r, Amaranthus chlorostachya 
•~ In 15: Oenanthe aquatica +. In 16: Galium paluatro &• Sasina 
procumbens r, Alopecurus aeqnalis t, Cirsium arvonae + • llryum ar
g enteum 1. In 17: numex maritimus t, Eloochari~ acic,llaria +, Jun
cus articulatus r, Bryum argentcum +, Riccia cavcrnosa t, Vaucheria 
spec. 3. In 18: J>oa trivialia +, Jnncus bufonius +, Physcomitrium 
pyriformc 2. In 19: Cirsium arvense 2, Oonothora biennis r, Vero
nica beccabunga 1. In 29: Artemisia vul go.ri s r. In 2tr ßutomue um
bellatus +. 

1-10. (6717 NW) Waghäusel, S~ hlämmteiche der ZuckerCabrik 1 98 m. 
11. (6916 NI~) Karhruhe, am OlhaCen, 102 m. Abgelagerter Klärschlamm. 
12-14. (6717 NW) Wa11:hiiusol 1 Schlämmteiche der Zucl<erfabrik, 98 m. 
15. (6ßt6 SW) Leopoldshafen bei Korlsruho. Altwasserrand, 100 m. 
16,17. (6617 NW) Ketsch gegen Altlußheim, Altrhein, 94 m. 
18. (6916 NW) Eg~enstein boi Karlsruhe, 100 m. 
19,20. (6617 NIV) Ketsch bei ~lannheim, Altrhein , 911 m. Aufn. 20 nahe 

der ~1Undun g eines Abwasserrhohres. 
21. (6916 NW) Eg~enstein bei Karlsruhe, 100 m. Ufer eines stark eu

trophierten Altrheins. 
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Tabelle 11. Chenopodium ficifolium- Gesellschaft (1-0) 

Atriplex hastata -Gesellschaft (9-12) 

;~äc~; 7~!!;t• 
Vegetationsbeckung ( %) 
Artenzahl 

1 
6 

2 
6 

:; 
6 

4 
4 

100 100 100 100 
10 10 16 17 

5 
3 

70 
17 

6 
8 

70 
6 

9 10 
10 20 
90 100 
10 II 

11 12 
25 6 

100 100 
9 3 

Kennzeichnende Art.en: 

Chenopodium ficifoliu1n 
Atriplex hastata 

ßidentetea-Arten; 

Polygonum lapathifolium 
Chanepodium ruhrum 
ßidens tripartita 

Chenopodietea-Arten: 

Chenopodium album 
Echinochloa crus-galli 
Amaranthus chlorostachys 
Solanum nigrum 
Chanepodium polyspermum 
Atriplex nitens 
Mercurialis annua 
Atriplex patula 
Amaranthus lividus 

Sonstige: 

Matricaria inodora 
Urtica dioica 
Sinapis arvensis 
Myosoton aquaticum 
Polygonum avicularc 
Cirsium arvense 
Convolvulus sepium 
Artemisia vulgaris 

2 

+ 

r 

2 
r 
+ 

3 

r 

+ 

+ 

2 

+ 
+ 
+ 

.+ 

r 

:; 

3 
+ 

2 
1 

+ 

3 
1 

2 

+ 

+ 

2 
+ 
+ 
1 

:; 

r 

2 

2 

2 
+ 

+ 
+ 

+ 

2 

r 

+ 
4 

2 
r 

2 

r 

+ 

+ 

2 
+ 
+ 

2 

r 

2 

Außerdem: In 1: Veronica persica r, Chenopodium striatum 1. In 2: Cheno
podium hybridum 2, Erysimum cheiranthoides +, Amarantbus retroflexus +. 
In 3: Capsella bursa-pastoris +, Carduus erispus r, Polygonum convolvulus 
+, Oxalis Contana r, ~mlva neglecta r, Trifolium repens 1. In 4: Chenopo
dium opulifolium 1, Rapistrum rugosum (+), Sonchus asper 1, Stgllaria me
dia +, numox obtusifolius +, Daucus carota r, Arctium lappa r • In 5: 
Euphorbia heliocopia r, Datura stramonium 1, Tussilago farfara 1, Glecho
ma hederacea 2, Symphytum ofCicinale +, Agropyron repens 1. In 6: Plan
tago major r. In fi: Bidens frondoaa +, Polygonum mite +, Ranunculus sce
leratua 1, Rorippa amphibia 2, Phalari~ arundinacea r, Polygonum amphi
bium +, Veronica catenata +, Rorippa sylv~stris +, Salix alba juv. r, ~1ar

chantia polymorphe +, Physcomitrium pyri~orme 2. In 9r Chenopodium 
glaucum +, Lactuca serriola r, Rumex crispus r. In 10: Salix cinerea juv. 
r, Stachys palustris +. In tt: Dactylis glomerata r, Plant~go lanceolata 
+. In 12: Lolium multiflorum +. 

1,2. (6717 NW) Waghäusel bei Bruchsal, 98 m. Junge SchUttun~en an 
den Schlämmteichen der Zuckerfabrik. Fläche in Aufn. 1 45 ge
neigt. 

3. (6916 SW6 Karlsruhe, Rheinstrandsiedlung, 115 m. Junge Schüttung, 
Flilche 30 geneigt. 

4. (6915 SE) S Maximiliansau (Pfalz), 105m. 
5. (6716 S\Y) Nordende des Rußheimer Altrheins bei Karlsruhe, 9ß m. 

Junge Schilttung mit lockeren Böden. 
6, 7, ( 6916 S\1) Karlsruhe, Kläranlage S\Y Neureut, 105 rn. 
8. (6816 SW) Leopoldshafen bei Karlsruhe, an der Mündung des Hafen

kanales, tOlt m. 
9,10. (6717 NIVl \Yaghäusel, 98 m. Boden der Klärteiche der Zuclcerfab

rik. 
11. (6916 N~;) WEggenstein bei Karlsruhe, Ruderalstelle, 103m, 
12. (6916 SE) Maulbronn, Lagerstelle von Dung am Roßweiher, 300 m. 

76 



Erde auf (Kläranlage Karlsruhe , Sch l ämmtelche b 1 l~aghUuse l). Daneben f inde n 
sich imme r wieder Chenopodi wn fio t:j'ol t: l~m -ßest~nde auf E t~dh auf: e n in neu z u 

schaffenden GrU nan lagen oder au f fri sch beg r Unten H~schung en. 

Ve rmutl i ch hat d ie Verwe ndung von Klä rschlamm zu e iner Ausbreitung de r Ge

sellschaft gefUhrt. NatUrlie he Vorkommen an besonder s hoch gelegene n, sand ig 
kiesigen Ufer s te ll en lassen sich am Rhein nur selten beobachte n (vgl . Au f n. 
8); der Bidentio., -Charakter ist hier be s ser ausgeprägt. 

Eine ähnliche Gesellschaft wurde vom Ma i n beschrieben IPIHLIPPI 19 83 ). Ver
mutl i ch handel t es sich hier um eine eigene Assoz i ation und nicht nur wn e in 

Fragment des Po! yaono - Che nopodiet wn . Zwar kommt in dieser Gesellschaft Chono

podi um fi cifolium imme r wieder vor , ist jedoch lange n i cht so gut entwickelt 

wie in der vorliegenden Gesellschaf t . · , ,. 

A t r i p 1 e x h a s t a t a - G e s e 1 1 s c h a f t 
(Tabelle 11) 

Sta ndorte dieser nieder- bis mittelwUchsigen Ge se llschaft sind sehr nährstoff
reiche, gut abgetrocknete Ufer. Kontaktgese llschaft feu chter Stellen ist das 
Polygono - Chenopodict um; an trockeneren F l ächen können At r i p lcx nit o n u-Bes t än

de folgen . Daneben kommen Atriplex haatata -Bestände a uch a n Ruderalstolle n 
(wie Dunglagerstätten) vor. 

Erste Hinweise auf diese Gesel l schaft finden sich bei POL! & J. TUXEN (1960: 

Atriplicetum haa tatae ). RUNGE (1978) und DIEKJOBST (1981) haben sie aus West
falen durch Au f nahmen belegt. TUXEN ( 197 9) ordnet diese Bestände als Subasso
ziation dem Polyg onet urn brittinger i zu . Auf d iese AtripZex haatata -Ge se ll
schaft sollte weiter geachtet werden. 

W e i t e r e G e s e l 1 s c h a f t e n d e r B 1 d e n t e t e a 

Alopecurus aequalis -Gese llschaft 

Be stände von Alopec urzt D aequal,is wurden mehrfach als besondere Gesellschaft 
gewer t et, so :von BURRICHTER ( 1960), der sie dem Po Zygono - Ch enopodiatum an
schloß, späte~ · als eigene Assoziat i on, so von R. TUXEN (1979, Bi d enti -A Zo 

peaur•etum (So6 1927) Th. MUller 19 74 em. R. Tx.) und von OBERDORFER (1983, 

AZopeau r et um (So6 1927) Runge 1966). Die Sonderstellung der Gesellschaft wird 
bei OBERDORFER (1 983) diskutiert. So ordnet OESAU (1976) AZ opeourua aoquaZia 

Bestä nde als Subassoziationen verschiede nen Bidantion -Gesellschaften und dem 
Oena.,tho - Ro r ippet wn ( Ph r•agmition ) zu. Weite r lassen sich Beziehungen zu Flut

rasen erkennen . 

Al opeaurua aequa Zia weich t in seinem Verhalten deutlich von dem der meisten 
Bidentetea -Arten ab: Das Gras keimt sehr fr!lh 1m Jahr, kornmt aber erst im 
Spätsommer zur vollen Entfaltung und BlUte. Uberschwemmungen (soweit sie 
nicht allzu stark sind) werden gut ertragen . In der Wuchsform erinnert d ie 

Art an Gräser der Flutrasen wie Agroatia atoZ oni f era und AZopeou rua gani ou la 

tus . So sollte die soziologische Einordnung von AZop ec urua a equaZi u, der am 
Oberrhein nicht selten ist, nochmals an weiteren Aufnahmen geprUft werden. 
Eine Vergesellschaftung mit Bide na -Arten ist als Ausna hme anzusehen. 

Bidens c ernua- Gesell schaf t 

Diese am Oberrhein seltene Gesellschaft ist bisher kaum bekannt .Eine erste 
Tabe lle, die durch wenige Aufnahmen aus dem Ubrigen Oberrheingebiet ergänzt 
wurde, liegt vom Altrhein be i Rußheim vor (PHILIPPI 1978, vgl. auch OBERDOR
FER 1983). In diesen Beständen ist Oi den o tripa rl ita recht ste t, wenn auch 
nur in geringen Mengen vertre ten. Im Gegensatz zu vielen Bidantatoa -Arten 
kann Bidens ~ernua auch an flach Oberschwemmten Stellen vorkommen. Oft durch

dringen sich Bidena c eNwa - Bestände und R~hrichte, wie z.B. GÖRS (1969) in 

einer Lachmövenko lonie des Allgäus zeigen konnte. 
Wahrscheinlich handelt es sich bei dieser Gese llscha ft um e ine eigene Asso

ziat ion (vgl. Tabelle 1, Sp. 8). Auch die Tabelle von OBERDORFER (1983) lMßt 

klar die Sonderstellung der Gese llschaft erkenne n . 

Die schönsten Bestände der Bide"a cornua -Gesellschaft im Oberrheingebiet 

lassen sich im Sundgau zwischen Basel und Belfort (Haut-Rhin, Terr. de Be l

fort) beobachten. Aus diesem Gebiet stammt folgende Aufnahme: 
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E Lepu i s -Delle (Terr. de Belfert ), 400 m, Rand eines eutrophen We i hers, l<' lä.che 3 m
2

, Vege
tationsbedeckung 80% + 60~ (Schwimmd ecken). Boden flach übersc hwemmt. 

Bi d e ns cernua 
Polygonum hydrop i per 
Carex gracilis 

+ Glyc e r i a fluitans 
+ Holcus lana tus 

Brassica nigra-Bestand 

(+) Polygonum mite 
Rumex maritimus (steril) 
Ranunc ulus repens 

+ oenanthe aquatica 
3 Lemna minor 
2 Spirodela polyrrhiza 

B~aasiaa nigra wurde am Oberrhein zwischen Basel und Mannheim nur ganz ver
einzelt beobachtet. Wuchsorte sind hochgelegene junge Schüttungen mit mäßig 
frischen , oft sandig-kiesigen, lockere n und nur mäßig nährstoffreichen Bö
den. Chenopod i etea -Arten spielen eine wichtige Rolle, während Bidentetea -Ar
ten (abgesehen von Brassiaa nigra) keine besonderen Mengenanteile erreichen. 
Folge nde Aufnahme zeigt einen Be stand eines (nur vorübergehend existierenden) 
Br asaica n ig~a -Vorkommens: 

(7213 NE ) Rheinvorland bei Greffern, nahe der Fähre, 122 m. Fläche 8m 2
, Bestand bis 2 m 

hoch, Veg e tationsbedeckung 100% . 

Brassica nig ra 
+ Chenopodium ficifolium 

Chenopodi um album 
Conyza canadensis 
Amaranthus retrof lexus 
Tr ipleurospermum inodor um 

+ Convolvulus sepium 
+ Symphytum officinale 

Polygonum lapathifolium 
Solanum nigrum 

+ Stellar ia media 
+ Echinoch l oa c rus-galli 
1 Ci rsium arvense 
+ Tussi lago fa rfara 
+0 Urtica dioica 

Ähnliche Bestände wurden von LOHMEYER (1970) als Brasai ca nigra-PoZ y g onum 
Zapathi foZium-Gesel lschaft beschrieben und neuerdings von OBERDORFER (1983, 
nach Aufnahmen von Th. MULLER vom Neckar) dem Bidenti - B~asaic etum nigrae All. 
1922 zugeordnet. In diesen Aufnahmen spielen Bidention- Arten eine wichtige 
Rolle . Die Einzelaufnahmen vom Main (PHILIPPI 1983) zeigen ein ähnliches Bild 
wie der vorliegende Bestand. 

SCHRI FTEN 

BAR'rSCH, J. & M. ( 1940) : Vege t a tionskunde des Schwarzwa l des. - Pflanzensoziolog i e 4 . J ena. 
229 s . 

BORNKAMM, R. (1974): Die Unkrautvegetation im Bereich der Stadt Köln I. Die Pflanzengesell
schaften . -Dechenia na 126 : 267-306. Bann. 

BRANDES , D. (1 982 ) : Das Atriplicetum nite ntis Knapp 1945 in Mitt e l europa, insbesondere in 
Südost -Niedersachsen. - Docum. phytosoc . N. S . 6: 131- 153. Camerino . 

DIEK.JOBST 1 H. (198 1) : A.triplex hastata - und Bidens r ad i a t a -Gesel lsc ha ft im therophytischen 
Vegeta t ionskomplex am Möhnesee. -Na tur u. Heimat 41 : 3-12 , Münster. 

DISTER, E. { 1980): Geobotanische Untersuchungen in der hessischen Rheinaue als Grundlage 
f ör die Na t urschutzarb e it. - Diss . Univ. Göttingen. 170 s. 

FISCHER , w. (1 978): Uber e inige Bidentetalia-Gesellschaften i m westlichen Brandenburg. -
Gledi t sch i a 6: 177-185 . Berlin . 

GÖRS , S . (1 969 ): Die Vegetation des Landschaf tsschutzgebiete s Kreuzweiher im württembergi
sch e n AllgAu . - Veröff. Landesst, Na tursc hu tz Landschaftspf l. Ba d.-WUrtt. 37: 7-61. 
Ludwigsburg. 

HEJNY , s, (1960); Ökol ogische Charakteristik d e r Wasser - und Sumpf pflanzen in d en slowaki
sch e n Tiefebenen. - Bratislava . 487 S. 

HILBI G, W. , JAGE, H, (1 972 ) : Obersicht über die Pflanzengesellschaften des sGdl ichen Tei 
l es der DDR . V. Die annue llen Uferf lur en (Bidentetea tripart itae ). - Hercynia N.F. 9: 
392 - 408. Leipzig. 

KOCH, W. (1 926): Die Vegetationseinheiten der Linthebene . - Jahrb. St . Gall. naturw. Ges. 
6 1 : 1- 146 . St. Ga llen . 

78 



LOIIMEYF;R, W. D 950 ): Da s Po lygoneta br.ittt ngcri-Che nopodictum r ubr i und dau Xt.wth lo r iptn:.- ii

Chenopodic t um rubr 1, zwei f lu ßbcg leitende Bidcntion-Ccao ll sc hll fton. - Mitt. Flor . -uoz. 

Arbeit sgem . N.F'. 2: 12- 20 . Sto l zenau/Wese r. 

- ( 1970) : Ober das Pol ygono- ChenoJXXIietum in Wes t deutsch land u nter bcaandcror BcrOcks.lch .. 

t i gung seiner Vo rkommen am Rhein und im MOndungsgebiet der 1\h r: . - Sch ri ftcnr . Vcgc

ta tions kd . S : 7- 28 . Bann-Bad Codesberg . 

MOOR , M. ( 19SO) : Pf l a nzengesellschaften schweizerischer 1;-lu ßau en . - Mi tt . ocbwoiz . Anu t . 

fors t l. Versuc h s wesen 34: 22 1- 36o . Züric h . 

MU LLER , Th. ( 1974) : Zu r Kenntnis ein ig er Pioni e rgescl t schaften im 'l'au b rgioßengebict. -

In: Die Na t ur- und Landschaftsschutzgebiete Bade n- WOrtt ombarg 7; 20 4- 305 . r..udwigoburg. 

OBEROORF'ER , E. (1 95 1): Satani sche Neu funde aus d em badische n Oburrhoi ngeb i o t .- Mitt . bad . 

Landesver. N tu rkunde u. Naturschutz N.F . 5 : 196-1 9 1 . 

- {1957) : Süddeut sche Pflanzengesellschaften. - Pflanzensozio l og i e 10 . Jena. 564 S. 

- ( 1979) : Pfl a nzensoz.lolog i sche Exkursionsf l ora . - Stuttgort . 997 S . 

- ( 198) ): Süddeutsche Pf l a nzengesellschaften. 2 . 1\u f l. Teil lll . - P f l a nze nsoz iolog i e t o. 

J ena . 4 55 S . 

OES AU , A. (197 6 ) : Zur Biolog ie von Atopecurus a equalis L . (Graminoae), -Hz. na turw . Arc h . 

14: 151- 18 1 . Ma i nz. 

- , FROEBE , H. ( 1972) : Pflanzensoz i o l ogisc he Beobachtungen a n hochwa s ser bee influ ßten Ku l 

turf l ~chen im nörd l iche n Oberrheingebiet. - ßcitr, naturk . Foroch. SWOtl . 31 : 65-86. 

K.arlsruhe . 

PASS ARGE , H. ( 1964 ) : Pfla nzeng ese llsc ha ften des nordostdeutsch en Flll c h lllndoa I. - Pflll nzen

sozioloqie 13. J e na . 324 S . 

PHILl PP I, G. ( 1977) : v ecjeta t ionskundliehe Beob ach t ungen a n i'le i h e r n des Stromborggebietco um 

Ma ulbro nn . - Veröff . Na tu rschutz La nd schaftsp f l. Bad . -Württ. 44 /4 5 ( 197 6 ) : 9-50 . Korl s · 

r uhe. 

- (1 976 ): Die Vegetat ion des Al t rhei ng ebi etes bei Rußheim. - ln: De r H.ußheimor Altrhein. 

Na tu r - u. Landschaft sschutzgebiete Bad . - wllr t t. 10: 103-267 . Kar l sru ho. 

- ( 1980): Die Veg eta tio n des Al trheins Kl einer Bodensec be i K.ar lsru hc. - ßeitr. natu rk. 

Fo r sch. SWDt l. 39 : 7 1-1 111. Ka r l sru he . 

- (1 903 ): Rudera lgesei lschaf t e n des 'l'aubcr-Main- Gcbietcs . - Vcrö ff . Notu rsc hut z Landac haft s 

pfl. Bad .-WOrtt . 55/56 (1982)' 4 15-478 . IU>r lsruhe . 

POLI , E. , TOXEN, J . (1960): Ube r Bidente t.al i o - Geaellscha ften Eu ropao . - MLt t . Flor. - ooz. 

1\rbcitsg em . N. F. B: 136-1 44. St o l zenau/Weser. 

ROCIIOW, M. von (1 9 5 1): Di e Pflanzengese llschilften des Ktli serstu t\ ls. - Pflanzensoziologie 0. 

Jena . 140 S . 

RUNGE, F . (1 970 ): Oie Pf l a nz engese l l schafte n der MOnsterae he n Riosolfo l dcr. - Ntltur u. l loi 

mat 38 : 1 19-1 26 . Münster . 

TUXEN, R, ( 1950 ) : Grundriß einer Systematik d e r nitrophi t e n Unkrautgosol l acha f ton dar Euro

sibir isc hen Reg i on Europas. - Mi t t. F'lor . - soz . Arbeitsg em. N.F. 2 : 94 - 175. Sto l ;.o. a nau/ 

Weser . 

- (1979) : Die Pflanzengese ll scMften Nordwestdcutsch l ands . 2 . Aufl. , l.ie foruncJ 2 . - Vl!i duz . 

212 s 0 

ULLMANN, 1. (1977) : Die vcqetation des sOd l ichcn MaJndro t ccks . - lloppoo. 36 : 5-1 90 . n cgon u

burg. 

- , VÄ1'H, R. ( 1978 } : Wa s ser - und sumpfpf l anze ngese l lschaften dor v cr.schiedonon Gewäsacr

type n im Sc hwe l nf urtcr Raum (ö st l iches Haind r oiec k) . - Der . b8yer . bot. Gaa. 49: 137- 163 . 

Ml1 nch cn . 

Anschrif t des Ve rfasse r s : 

Dr, Georq Ph il ippi 
I..a ndessammlu ngen f ilr Natu r kunde 
Erbprinz e nstra ße 13 

o- 7500 Karlsruhe 

79 




